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Informationen zur Betriebsanleitung Hammer.

1  Informationen zur Betriebsanleitung

1.1 Symbolerkldarung
Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind in dieser Betriebsanleitung durch Symbole gekennzeichnet.
Die Sicherheitshinweise werden durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmaf3 der
Gefdhrdung zum Ausdruck bringen.

Sicherheitshinweise unbedingt einhalten und umsichtig handeln, um Unfélle, Per-
sonen- und Sachschdden zu vermeiden.

GEFAHR

... weist auf eine unmittelbar gefdhrliche Situation hin, die zum
Tod oder zu schweren Verletzungen fihrt, wenn sie nicht gemieden
wird.

WARNUNG

... weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation hin, die
zum Tod oder zu schweren Verletzungen fishren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

VORSICHT

... weist auf eine méglicherweise gefdhrliche Situation hin, die zu
geringfigigen oder leichten Verletzungen fihren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

ACHTUNG

... weist auf eine méglicherweise gefdhrliche Situation hin, die zu
Sachschéden fihren kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Tipps und Empfehlungen

... hebt nitzliche Tipps und Empfehlungen sowie Informationen fir
einen effizienten und stérungsfreien Betrieb hervor.

OK / NOK

L BB

Erklarung

Ergebnis ist in Ordnung.

OK

Ergebnis ist nicht in Ordnung.
NOK Vorgehensweise zur Fehlerbehebung.
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Symbole Sicherheitshinweise

Informationen zur Betriebsanleitung

Folgende Symbole kénnen in der Betriebsanleitung vorkommen.

Symbol

Beschreibung

Allgemeine Warnung

Warnung vor elektrischer Spannung

Warnung vor Gefahren durch das Aufladen von Batterien

Warnung vor Hindernissen im Kopfbereich

Warnung vor herabfallenden Gegenstanden

Warnung vor herabfallenden Lasten

Warnung vor hdngenden Lasten

dd s

/ATR

Warnung vor Quetschgefahr

Warnung vor Handverletzungen durch Quetschen

Warnung vor Handverletzungen durch Abschneiden

e

Warnung vor heiflen Oberfldchen

Folgende Symbole kénnen bei der Beschreibung von Betriebsmitteln vorkommen.

Symbol

Beschreibung

Warnung vor gesundheitsgefdhrdenden Stoffen

Warnung vor umweltgeféhrdenden Stoffen

B> B> B>

Warnung vor feuergeféhrlichen Stoffe

7 /86



Informationen zur Betriebsanleitung

Hammer.

1.2 Inhalt der Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung beschreibt den sicheren und sachgerechten Umgang
mit der Maschine.

Die Angaben der Betriebsanleitung sind vollstandig und uneingeschrankt zu
befolgen.

Die Betriebsanleitung ist Bestandteil der Maschine. Sie ist in unmittelbarer
Ndhe der Maschine, jederzeit zugénglich, aufzubewahren.

Die Betriebsanleitung ist stets mit der Maschine weiterzugeben.

1.3 Haftung und Gewdahrleistung

1.4 Urheberschutz

1.5 Schulung

Alle Angaben und Hinweise in dieser Betriebsanleitung wurden unter Beriick-
sichtigung der geltenden Vorschriften, dem Stand der Technik sowie unserer
langjdhrigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt.

Fir Schaden und Stérungen, die sich aus der Nichtbeachtung der Anleitung
ergeben, Gbernimmt der Hersteller keine Haftung.

Die textlichen und bildlichen Darstellungen entsprechen nicht unbedingt dem
Lieferumfang. Die Abbildungen und Grafiken entsprechen nicht dem Maf3-
stab 1:1. Der tatséchliche Lieferumfang kann bei Sonderausfiihrungen, der
Inanspruchnahme zusaizlicher Bestelloptionen oder auf Grund neuester tech-
nischer Anderungen unter Umsténden von den hier beschriebenen Angaben
und Hinweisen sowie den bildlichen Darstellungen abweichen.

Technische Anderungen am Produkt im Rahmen der Verbesserung der
Gebrauchseigenschaften und der Weiterentwicklung vorbehalten.

Der Gewdhrleistungszeitrahmen richtet sich nach den nationalen Bestim-
mungen und kann unter www.felder-group.com abgerufen werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Hersteller.

Diese Betriebsanleitung ist vertraulich zu behandeln. Sie ist ausschlieBlich fir
die an und mit der Maschine beschéftigten Personen bestimmt.

Alle inhaltlichen Angaben, Texte, Zeichnungen, Bilder und sonstigen Darstel-
lungen sind im Sinne des Urheberrechtsgesetzes geschitzt und unterliegen
weiteren gewerblichen Schutzrechten.

Jede missbrauchliche Verwertung ist strafbar.

Weitergabe an Dritte sowie Vervielféltigungen in jeglicher Art und Form —
auch auszugsweise — sowie die Verwertung bzw. Mitteilung des Inhaltes

sind ohne schriftliche Zustimmung des Herstellers nicht gestattet. Zuwider-
handlungen verpflichten zu Schadenersatz. Weitere Anspriiche bleiben vorbe-
halten.

Alle Rechte der Ausiibung von gewerblichen Schutzrechten behalten wir uns
vor.

Jede Person, die damit beaufiragt ist, Arbeiten an oder mit der Maschine
auszufihren, muss die Betriebsanleitung vor Beginn der Arbeiten an der
Maschine gelesen und verstanden haben. Dies gilt auch, wenn die betref-
fende Person mit einer solchen oder Ghnlichen Maschine bereits gearbeitet
hat oder durch den Hersteller geschult wurde.

Die Kenntnis des Inhalts der Betriebsanleitung ist eine der Voraussetzungen,
Personal vor Gefahren zu schiitzen sowie Fehler zu vermeiden und somit die
Maschine sicher und stérungsfrei zu betreiben.

Dem Betreiber wird empfohlen, sich vom Personal die Kenntnisnahme des
Inhalts der Betriebsanleitung nachweislich bestétigen zu lassen.

1.6 Felder Group-Servicestelle kontaktieren

Bei Stérungen, Problemen und Fragen zu lhrer Maschine, kontaktieren Sie bitte die
lokale Felder Group-Servicestelle. Die Kontakidaten finden Sie auf unserer Website:
~ www.felder-group.com
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2  Sicherheitshinweise

2.1 BestimmungsgemdBe Verwendung

e Die in dieser Betriebsanleitung beschriebene Maschine dient ausschlieBlich
zum Bearbeiten von Holz, Kunststoffen und Ghnlich zerspanbaren Materio-
lien. Die Betriebssicherheit ist nur bei bestimmungsgemafier Verwendung der
Maschine gewdhrleistet.

e Jede iber die bestimmungsgemdfie Verwendung hinausgehende bzw. anders-
artige Verwendung der Maschine ist untersagt und gilt als nicht bestimmungs-
gemdB. Anspriiche jeglicher Art gegen den Hersteller bzw. seine Bevoll-
méchtigten wegen Schdden aus nicht bestimmungsgemafer Verwendung der
Maschine sind ausgeschlossen.

e Fir alle durch nicht bestimmungsgeméfBe Verwendung entstandene Schdden
haftet allein der Betreiber.

e Zur bestimmungsgeméfen Verwendung zahlt auch die korrekte Einhaltung der
Betriebsbedingungen sowie die Angaben und Anweisungen dieser Betriebs-
anleitung. Die Maschine darf nur mit Teilen und empfohlenem Zubehor des
Herstellers betrieben werden.

2.2  Verdnderungen und Umbauten an der Maschine
Zur Vermeidung von Gefdhrdungen und zur Sicherung der optimalen Leistung
dirfen an der Maschine weder Verdnderungen noch An- und Umbauten vorge-
nommen werden, die durch den Hersteller nicht ausdriicklich genehmigt worden
sind.

Unerlaubte Verénderungen, Umbauten und Erweiterungen an der Maschine

Verdnderungen, Umbauten und Erweiterungen an der Maschine kénnen die Funkti-
onsfahigkeit und Betriebssicherheit der Maschine beintréachtigen. Dadurch kdnnen
Personen schwer verletzt oder getdtet werden.

e Verdanderungen, Umbauten und Erweiterungen nur nach ausdriicklicher
Genehmigung des Herstellers von einer autorisierten Fachkraft vornehmen
lassen.

Deaktivierte oder defekte Schutzeinrichtungen

Die Maschine ist mit diversen Schutzeinrichtungen mit Sicherheitsfunktion ausge-
ristet. Wenn Schutzeinrichtungen auf3er Betrieb genommen werden, ist die Sicher-
heitsfunktion nicht mehr gewdhrleistet. Deaktivierte oder defekte Schutzeinrich-
tungen kénnen schwere Verletzungen verursachen.

o Die fir die Bearbeitung erforderlichen Schutzeinrichtungen miissen sich in
einem guten Betriebszustand befinden und richtig gewartet sein.
e Alle erforderlichen Schutzeinrichtungen auf guten Betriebszustand priifen.

o Schutz und Sicherheitseinrichtungen nicht ausschalten, umgehen oder
unbrauchbar machen.

e Schutzeinrichtungen nicht deaktivieren.
e Schutzeinrichtungen nicht vorsétzlich ausldsen.

Fehlende oder unleserliche Sicherheitsaufkleber
Piktogramme, Schilder und Beschriftungen an der Maschine warnen vor Gefdhr-
dungen und Fehlanwendungen und sind wichtiger Bestandteil der Sicherheitsaus-
ristung. Fehlende oder unleserliche Sicherheitsaufkleber erhdhen das Risiko von
schweren und t3dlichen Verletzungen.

¢ Alle an der Maschine befindlichen Piktogramme, Schilder und Beschriftungen
in einem gut lesbaren Zustand halten. = Kapitel 5.2 ,Ubersicht - Piktogramme,
Schilder und Beschriftungen” auf Seite 25

o Beschadigte oder unlesbar gewordene Piktogramme, Schilder und Beschrif-
tungen umgehend ersetzen.

o Ersatzteile mit den vorgesehenen Sicherheitsaufklebern versehen.
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Verantwortung des Betreibers

Die Maschine darf nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem
Zustand betrieben werden.

Die Maschine muss vor jedem Einschalten auf offensichtliche Mangel und
Schaden geprift werden.

Maschine im Betrieb nicht unbeaufsichtigt lassen.

Ausgeschaltene Maschine gegen unbefugte Inbetriebnahme sichern (Vorhén-
geschloss am Hauptschalter, Schlissel Betriebsartenwahlschalter abziehen,
Bereich um Maschine absperren, Netzstecker ziehen,...).

Neben den angegebenen Sicherheitshinweisen und Anweisungen in dieser
Betriebsanleitung sind die fir den Einsatzbereich der Maschine geltenden
drilichen Unfallverhitungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsvorschriften
sowie die geltenden Umweltschutzbestimmungen zu beachten und einzu-
halten.

Der Betreiber und das von ihm autorisierte Personal sind verantwortlich fir
den stérungsfreien Betrieb der Maschine sowie fir eindeutige Festlegungen
Uber die Zustandigkeiten bei Installation, Bedienung, Wartung und Reinigung
der Maschine. Kinder von Maschine, Werkzeugen und Zubehér fernhalten.

Anforderungen an das Personal

An und mit der Maschine darf nur autorisiertes und ausgebildetes Fachper-
sonal arbeiten. Als Fachpersonal gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Bestim-
mungen die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mégliche Gefahren
erkennen kann.

Das Personal muss eine Unterweisung iiber auftretende Gefahren erhalten

haben.

Das Personal muss iber die Funktionen der trennenden und nicht trennenden
Schutzeinrichtungen der Maschine, sowie deren regelméfige Uberprifung
Bescheid wissen.

Liegen beim Personal nicht die notwendigen Kenntnisse vor, ist es auszu-
bilden. Die Zustdndigkeiten fir die Arbeiten an und mit der Maschine (Instal-
lation, Bedienung, Wartung, Instandsetzung) missen klar festgelegt und ein-
gehalten werden.

An und mit der Maschine diirfen nur Personen arbeiten, von denen zu
erwarten ist, dass sie ihre Arbeit zuverlassig ausfihren.

Es ist jede Arbeitsweise zu unterlassen, die die Sicherheit von Personen, der
Umwelt oder der Maschine beeintréchtigen.

Personen, die unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder die Reaktionsféhigkeit
beeinflussenden Medikamenten stehen, diirfen an und mit der Maschine
grundsétzlich nicht arbeiten.

Bei der Personalauswahl sind die am Einsatzort der Maschine geltenden
alters- und berufsspezifischen Vorschriften zu beachten.

Die Maschine darf nur von Personen, die geistig féhig sind, oder unter Auf-
sicht einer solchen Person in Betrieb genommen werden.

Die / der Bediener:in hat mit dafiir zu sorgen, dass nicht autorisierte Per-
sonen in ausreichendem Sicherheitsabstand von der Maschine fern gehalten
werden.

Das Personal ist verpflichtet, eintretende Verénderungen an der Maschine,
welche die Sicherheit beeintrichtigen, sofort dem Betreiber zu melden.

Personliche Schutzausriistung

Verbote

Bei Arbeiten an und mit der Maschine sind grundsatzlich folgende Verbote zu
beachten:

Hinweis zu beachten

Offene lange Haare verboten!
%@ Bei langen Haaren und Barten ist ein Haarnetz zu tragen.
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Sicherheitshinweise

Hinweis zu beachten

&)

Benutzen von Handschuhen verboten!
Das Tragen von Handschuhen ist nur bei Wartungsarbeiten und beim
Werkzeugwechsel erlaubt.

Tragen von Uhren, Ringen und sonstigem Schmuck verboten!
Beim Bedienen und bei Wartungsarbeiten samtlichen Schmuck, Arm-
bander, Uhren und Ringe ablegen.

2.5.2 Pflichtausriistung

Bei Arbeiten an und mit der Maschine sind grundsatzlich zu tragen:

Hinweis zu beachten

Arbeitsschutzkleidung:
Eng anliegende Arbeitskleidung (geringe Reiffestigkeit, keine weiten
Armel).

Sicherheitsschuhe:
Fiir den Schutz vor schweren herabfallenden Teilen und Ausrutschen
auf nicht rutschfestem Untergrund.

Gehérschutz:
Fir den Schutz vor Gehdrschaden.

L

Schutzbrille:
Fir den Schutz vor Verletzungen der Augen.

PO®RS

Atemschutzmaske:
Fur den Schutz vor Staubbelastung bei Reinigungs- und Wartungsar-
beiten.

2.6  Grundlegende Sicherheitshinweise

Die Maschine wurde einer Gefahrenanalyse unterzogen. Die darauf aufbauende
Konstruktion und Ausfilhrung der Maschine entspricht dem heutigen Stand der
Technik. Die Maschine ist bei bestimmungsgemafer Verwendung betriebssicher.
Trotz Einhaltung der SchutzmafBnahmen bestehen bei Arbeiten an der Maschine
Restrisiken. Diese Informationen sollen Bediener:innen befshigen, Gefahren und
Risiken besser einzuschétzen und vorhersehbare Fehlanwendungen zu vermeiden.

Allgemein giiltige Restrisiken

e Quetschungen durch Einklemmen in beweglichen Teilen.

O

Nicht in den Bereich beweglicher Teile greifen.

e Wahrend der Bearbeitung kann es zur Bildung von Zindfunken kommen.

o Werkstiicke sorgfaltig auf Fremdkérper (z. B. Nagel, Schrauben) untersu-
chen, die die Bearbeitung beeinflussen kénnen.

Gesundheitsgefdhrdung durch Staubbelastung vor allem beim Bearbeiten von
Harthslzern.

o Absauganlage vorschriftsmaBig anschlieBen und auf Funktion priifen.
Verletzungen durch weggeschleuderte Werkstiicke und Werkstickteile.
o Persénliche Schutzausristung tragen (Arbeitsschutzkleidung und Schutz-

brille)
Schnittverletzungen, Quetschungen beim Wechseln der Werkzeuge.
o Schutzhandschuhe tragen.
Verletzungen durch Erfassen, Aufwickeln, Stoflen und Schneiden.
o Bei laufender Maschine besonders aufmerksam sein.

Im Falle einer Stérung der Energieversorgung lauft die Maschine ungebremst
aus (keine Wirkung der elekirischen Bremse).

Werkzeug lauft langer als normal aus.
o Nicht in den Bereich des laufenden Werkzeuges greifen.

11 /86



Sicherheitshinweise H ammer.

Betriebsanleitung nicht beachten
Die Betriebssicherheit der Maschine ist nur dann gewahrleistet, wenn die Betriebs-
anleitung beachtet wird. Personen kdnnen schwer verletzt oder getétet werden.
e Betriebsanleitung vor Inbetriebnahme vollstandig lesen und beachten.

o AusschlieBlich die in der Betriebsanleitung angegebenen Betriebsmittel, Werk-
zeuge und Vorgehensweisen sind sicher.

e Maschine nicht betreiben, wenn die Betriebsanleitung nicht vollstandig ist
oder nicht in der Landessprache vorliegt.

e Betriebsanleitung bei der Maschine aufbewahren und verfigbar halten.

UnsachgemdBe Arbeiten an elektrischen Einrichtungen

Arbeiten an der elektrischen Einrichtung dirfen nur durch qualifiziertes Fachper-
sonal erfolgen. Personen kénnen schwer verletzt oder getdtet werden.

e Arbeiten an elekirischen Einrichtungen dirfen nur durch qualifiziertes Fachper-
sonal unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften ausgefihrt werden.

e Vor Arbeiten an elekirischen Einrichtungen Maschine vom Stromnetz trennen
und gegen Wiedereinschalten sichern.

Technische Grenzwerte nicht einhalten
Wenn die technischen Grenzwerte der Maschine nicht eingehalten werden, kdnnen
Personen schwer verletzt oder getdtet werden.
o Grenzwerte gemaf technischen Daten einhalten. = Kapitel 4 ,Technische
Daten” auf Seite 19

e Technische Grenzwerte sind u.a.: Drehzahl, Werkzeugdurchmesser, Werksti-
ckabmessungen, Traglasten etc.

Lérm / Hohe Schallpegel

Bei andauernden Arbeiten mit der Maschine kénnen gesundheitliche Schaden
durch Larm entstehen.

e Abhangig von Umgebungsbedingungen, Arbeitszeiten, Betriebsbedingungen
und den zu bearbeitenden Materialien geeigneten Gehdrschutz verwenden.
e Schalldruckpegel beriicksichtigen. = ,Schallemissionswerte” auf Seite 23

e Betriebs- und Aufstellbedingungen einhalten, da z. B. ein anderer Arbeitspro-
zess zu héheren Schallemissionen fishren kann.

Staubablagerungen

Staubablagerungen kénnen sich an heiflen Teilen entziinden oder durch Aufwir-
belung explosionsféhige Atmosphéren bilden. Brand- oder Explosionsereignisse
kénnen schwere Verletzungen verursachen.

e Produktionsbereich bedarfsgemaf reinigen.

o Offene Flammen, Rauchen und Reinigung mit Druckluft verboten.

o Funkenerzeugende Arbeiten und HeiBarbeiten nur nach Arbeitsfreigabepro-
zess durchfihren.

Lérm-und Staubexposition
Schwere Verletzungen
Faktoren, welche die Larmexposition beeinflussen:

o die Auswahl von larmarmen Werkzeugen,

o die Wahl der richtigen Drehzahl,

die Instandhaltung der Werkzeuge und der Maschine,

die Art des zu bearbeitenden Werkstoffs,

e die Verwendung von allen vorhandenen Abdeckungen und

e die Verwendung von Gehérschutz.
Faktoren, welche die Staubexposition beeinflussen:
e die Qualitat der Instandhaltung von Werkzeug und Maschine,
e der zu bearbeitende Werkstoff,
e die ortliche Absaugung (Erfassung an der Quelle),
o die richtige Einstellung der Absaughauben/Leitelemente/Auffangrinnen,
e den Anschluss der Maschine an ein externes Spéne- und Staubabsaugsystem.
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N2-38 / N3800 / N4400

Sicherheitshinweise

Beschddigungen von elekirischen Bauteilen oder deren Isolation

Beschadigte elekirische Bauteile oder Beschadigungen an der Isolation kénnen t6d-
liche Stromschlage verursachen.

Stehen auf der Maschine

Arbeiten an elekirischen Einrichtungen diirfen nur durch qualifiziertes Fachper-
sonal unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften ausgefihrt werden.

Vor Arbeiten an elekirischen Einrichtungen Maschine vom Stromnetz trennen
und gegen Wiedereinschalten sichern.

Abdeckungen oder auskragende Bauteile der Maschine sind nicht als Standfléchen
fir Personen geeignet. Das Herunterfallen von der Maschine kann zu schweren
Verletzungen fihren.

Auf Maschine steigen verboten.

2.6.1 Transportieren, aufstellen, installieren und entsorgen
UnsachgemaBe Aufstellung und Installation

Eine unsachgemafBe Aufstellung und Installation der Maschine kann zu schweren
Verletzungen fishren, weil instabile, beschadigte oder falsch platzierte Maschinen
kippen, vibrieren oder fehlerhaft funktionieren kdnnen, was zu Unféllen durch
Stirze, elekirische Gefahren oder unkontrollierte Bewegungen fihrt.

Maschine nur durch autorisiertes, unterwiesenes und mit der Arbeitsweise
der Maschine vertrautes Personal unter Beachtung sémtlicher Sicherheitsvor-
schriften aufstellen lassen.

Vor der Aufstellung und der Installation, Maschine auf Vollsténdigkeit und
technisch einwandfreien Zustand priifen.

Nour eine vollkommen intakte Maschine (und Bauteile) aufstellen und instal-
lieren.

Schutzeinrichtungen vorschriftsméBig verwenden und auf Funktion prifen.

Maschine nicht in Bereichen mit hohen elektromagnetischen Feldern auf-
stellen.

Maschine nicht auf Fluchtwegen aufstellen.

Maschine nur innerhalb von Gebduden aufstellen.

Maschine auf ebenen, ausreichend tragfahigen, rutschfestem und schwin-
gungsfreien Untergrund stellen.

Tragleistung, Beschichtung, Oberfléche des Bodens missen auf Dauer unver-
andert bleiben.

Der FuBboden um die Maschine herum muss eben, gut gewartet, frei von
Hindernissen und frei von Abféllen wie Spénen und abgeschnittenen Werksti-
cken sein.

Der Arbeitsbereich muss ausreichend beleuchtet sein.

Uber- bzw. Unterschreiten der zuléssigen Umgebungstemperatur

Bei nicht Einhalten der zulassigen Umgebungstemperatur kénnen Fehlfunktionen
und unvorhersehbare Maschinenbewegungen auftreten. Das kann zu schweren Per-
sonen- und Sachschaden fihren.

Maschine nur innerhalb des angefiihrien Temperaturbereichs betreiben.

Betriebs- und Lagerbedingungen gemdB technischen Daten einhalten.
~ Kapitel 4 ,Technische Daten” auf Seite 19

Unzureichende Platzverhéltnisse bei zwangsgefihrten Werkstiicken.

Bei nicht ausreichendem Abstand zu benachbarten Maschinen, zu Wénden oder
anderen festen Gegensténden stellen zwangsgefihrte Werkstiicke beim Bearbeiten
Gefahren dar.

Bei Anndherung eines Werkstiicks an einen feststehenden Gegenstand oder Bau-
kérper kénnen schwere Quetschungen der Gliedmaf3en sowie des gesamten Kér-
pers entstehen.

Mindestabsténde zu Raumbegrenzungen einhalten.
Fir ausreichenden Bewegungsfreiraum sorgen.
Ausreichend Abstand zu bewegten Werkstiicken halten.

Ausreichend Abstand zu benachbarten Maschinen oder anderen festen
Gegenstanden einhalten.
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Sicherheitshinweise H ammer.

Unzureichende Beleuchtung des Aufstellortes
Stolper- und Sturzgefahr durch mangelnde Beleuchtung kann zu schweren Verlet-
zungen fihren.

o Aufstellort ausreichend beleuchten.

Unordnung am Arbeitsplatz
Lose oder umherliegende Gegenstdnde und Werkzeuge kdnnen schwere Verlet-
zungen verursachen.
e Fir ausreichenden Bewegungsfreiraum sorgen.
o lose Gegenstiinde und Werkzeuge aus dem Arbeitsbereich entfernen.
e Auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten.

Beschddigungen von elekirischen Bauteilen oder deren Isolation
Beschadigte elekirische Bauteile oder Beschadigungen an der Isolation kénnen t6d-
liche Stromschlége verursachen.
e Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dirfen nur durch qualifiziertes Fachper-
sonal unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften ausgefihrt werden.

e Vor Arbeiten an elekirischen Einrichtungen Maschine vom Stromnetz trennen
und gegen Wiedereinschalten sichern.

Indirekte Beriihrungen bei Fehlerstrémen

Wird die Zuleitung der Maschine nicht mit einem Fehlerstromschutzschalter ausge-
ristet, kann dies zu schweren Verletzungen durch elekirische Schlage fihren, insbe-
sondere bei Isolationsfehlern oder Kurzschlissen.

o Zuleitung der Maschine mit einem Fehlerschutzstromschalter ausstatten.

Elektrostatische Aufladung von Absaugschlauchen

Brandgefahr und elekirische Schlége durch nicht geerdete oder geringwertige
Absaugschléuche.

e Beim Anschluss von Maschinen generell auf durchgehende elektrostatische
Erdung achten.
e AusschlieBlich vom Hersteller freigegebene Absaugschl@uche verwenden.

Ungeeignete Betriebsmittel verwenden
Betriebsmittel, die nicht den Anforderungen des Herstellers entsprechen, beeintréch-
tigen die Betriebssicherheit. Personen kénnen schwer verletzt oder getotet werden.
o AusschlieBlich erlaubte, zugelassene und vom Hersteller freigegebene
Betriebsmittel verwenden.
o Keine modifizierten Betriebsmittel verwenden.

Umgang mit Betriebsmittel und Hilfsstoffen
UnsachgeméaBer Umgang mit Betriebsmittel und Hilfsstoffen kann schwere Verlet-
zungen verursachen oder zum Tod fihren.
o Sicherheitsdatenblatter vom Hersteller beachten.

o Betriebsmittel und Hilfsstoffe in einem sicheren, verschlossenen Bereich aufbe-
wahren.

o Betriebsmittel und Hilfsstoffe in ihren Originalbehdltern aufbewahren.
o Persénliche Schutzausristung tragen.

o Dampfe nicht einatmen.

e Hautkontakt vermeiden.

o Betriebsmittel und Hilfsstoffe nicht verschlucken.

o Betriebsmittel und Hilfsstoffe vorschriftsmaBig entsorgen.

2.6.2 Einstellen und Risten, Bedienen
UnsachgemdBe Einstell- und Riistarbeiten

Die Betriebssicherheit der Maschine ist nur bei fachgerechten Einstell- und Ristar-
beiten gewdhrleistet. Personen kdnnen schwer verletzt oder getdtet werden.
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N2-38 / N3800 / N4400 Sicherheitshinweise

o Einstell- und Ristarbeiten diirfen nur durch autorisiertes, unterwiesenes und mit
der Arbeitsweise der Maschine vertrautes Personal unter Beachtung sémtlicher
Sicherheitsvorschriften ausgefihrt werden.

e Vor Beginn der Arbeiten muss die Maschine ausgeschaltet und gegen Wie-
dereinschalten gesichert werden.

e Einstell- und Rijstarbeiten nur bei stillstehender Maschine durchfiihren.

e Vor Beginn der Arbeiten Maschine auf Vollstandigkeit und technisch einwand-
freien Zustand priifen.

e Fir ausreichenden Bewegungsfreiraum sorgen.
e Schutzeinrichtungen vorschriftsm&fBig anbringen und auf Funktion priifen.

Wahrend des Betriebes
Schwere Verletzungen

e Verletzungen durch weggeschleuderte Werkstiicke und auch Werkstickteile

(z .B. Aste, Abschnitte).
e Nicht Uber den Bearbeitungsbereich lehnen.

o Abschnitte oder andere Teile des Werkstiickes nicht bei laufender Maschine
aus dem Arbeitsbereich entfernen.

e Spdne nur bei stillslehender Maschine entfernen.

Fremdkadrper im Werkstiick
Schwere Verletzungen

o  Werkstiicke sorgfdltig auf Fremdkérper (Négel, Schrauben) untersuchen, die
die Bearbeitung beeinflussen kénnen.

Ungeeignete Materialien bearbeiten
Schwere Verletzungen
e AusschlieBlich erlaubte, zugelassene und vom Hersteller freigegebene Materi-
alien bearbeiten.

e Bestimmungsgemdfie Verwendung einhalten. = Kapitel 2.1 , Bestimmungsge-
méfe Verwendung” auf Seite 9

GroBe oder kleine Werkstiicke ohne Hilfsmittel bearbeiten
Schwere Verletzungen

e Fir ausreichenden Bewegungsfreiraum sorgen.

Zwangsgefihrte Werkstiicke kénnen beim Bearbeiten eine Gefahr darstellen.
Ausreichend Abstand zu Wénden, Maschinen und festen Gegensténden ein-
halten.

e Lange Werkstiicke mit Auflageméglichkeiten unterstitzen (z. B. Tischverldnge-
rungen, Rollbdcke).

o Hilfsmittel zur Bearbeitung von kurzen und schmalen Werksticken verwenden

(z. B. Schiebehandgriff, Schiebeholz, Spannlade).

o Nur Werkstiicke bearbeiten, die sicher aufgelegt und gefiihrt werden kénnen.
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2.6.3 Warten und Fehler beheben

UnsachgemdBe Wartungsarbeiten an der Maschine

Wartungsarbeiten dirfen nur durch qualifiziertes und eingewiesenes Personal
erfolgen. Missachtung der Anweisungen kann zu schweren Personen- und Sach-
schaden fihren.

o Arbeiten an der Maschine nur durch autorisiertes, unterwiesenes und mit der
Arbeitsweise der Maschine vertrautes Personal unter Beachtung samtlicher
Sicherheitsvorschriften durchfihren lassen.

e Arbeiten an der Maschine, wann immer méglich, nur durchfihren, wenn die
Maschine von allen Energiequellen getrennt und ein unbeabsichtigter Wieder-
anlauf verhindert ist.

e Arbeiten an der Maschine nur bei stillstehender Maschine durchfihren.
e Vor Arbeiten an elekirischen Einrichtungen Maschine vom Stromnetz trennen.

e Vor Arbeiten an pneumatischen Einrichtungen Maschine vom Druckluftnetz
trennen.

o Schutzeinrichtungen nicht deaktivieren oder umgehen.

e  Wartungspersonal muss Uber den Betrieb und die Bewegungen der Maschine
genau Bescheid wissen und die exakte Ablauffolge kennen.

o Wéhrend Wartungsarbeiten den Bereich um die Maschine absperren.

e Wahrend Wartungsarbeiten Schild an Maschine mit Aufschrift "Maschine
wird gewartet" anbringen.

o Stets Sichtkontakt zu den Bediener:innen halten, um schnelle und unmissvers-
tandliche Kommunikation zu gewdhrleisten.

e Anweisungen von Bediener:innen wiederholen und bestdtigen lassen, bevor
diese ausgefihrt werden.

e Maschine erst starten, wenn sich keine Person im Sicherheitsbereich aufhalt.

e Nach den Wartungsarbeiten alle Komponenten wieder vorschriftsméafig
installieren und auf Funktion priifen.

e Im Rahmen der Instandhaltung sind die ganze Maschine sowie die Schutzein-
richtungen regelméaBig auf Schaden zu Gberpriifen.

o Register Gber die Wartungseingriffe fihren.

Uberschreitung der Lebensdauer von Schutzeinrichtungen mit Sicherheitsfunktion
Schwere Verletzungen

Schutzeinrichtungen haben eine Lebensdauer von 20 Jahren. Bei Gber die Lebens-
dauer hinausgehender Verwendung der Schutzeinrichtungen kann die ordnungsge-
méfe Ausfihrung der Sicherheitsfunktionen nicht mehr gewdhrleistet werden. Man-
gelhaft gewartete Schutzeinrichtungen kénnen schwere Verletzungen verursachen.

e Schutzeinrichtungen vor Ablauf der Lebensdauer durch fachkundiges Personal
der Felder Group austauschen lassen.

UnsachgemadBer Austausch oder unsachgemdBe Reparatur von Schutzeinrichtungen mit Sicherheitsfunktion
Schwere Verletzungen

e Austausch oder Reparatur von Schutzeinrichtungen nur durch fachkundiges
Personal der Felder Group durchfihren lassen.

UnsachgemdBe Behebung von Funktionsstérungen

UnsachgeméfBe Behebung von Funktionsstérungen beeintrdchtigen die Betriebssi-
cherheit. Personen kdnnen zu schwer verletzt oder getdtet werden.

o Stillstand aller bewegten Teile abwarten.

e Maschine von dllen Energiequellen trennen und gegen Wiedereinschalten
sichern.

Falsche oder fehlerhafte Ersatzteile verwenden

Ersatzteile, die nicht den Anforderungen des Herstellers entsprechen, kénnen die
Betriebssicherheit der Maschine beeintréchtigen und Unfélle verursachen.

o AusschlieBlich erlaubte, zugelassene und vom Hersteller freigegebene Ersatz-
teile verwenden.

e Im Zweifelsfall vom Handler oder Hersteller bestdtigen lassen.
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o AusschlieBlich technisch einwandfreie Ersatzteile verwenden.
o Siehe Ersatzteilliste.
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Konformitatserkldrung Hammer.

3 Konformitétserklarung
EU-Konformitétserklérung

Am Deckblatt der Betriebsanleitung wird die Seriennummer aufgedruckt.

EU-Konformitatserklarung nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
< € Hinweis zur Seriennummer:

Hiermit erkldren wir, dass die nachfolgend bezeichnete Maschine aufgrund ihrer Konzeption, Konstruktion und
Bauart in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfihrung den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheits-
anforderungen folgender EU-Richtlinien (siehe Tabelle) entspricht.

Hersteller FELDER KG
KR-Felder-Strafle 1
6060 Hall in Tirol, AUSTRIA

Produktbezeichnung Bandsdge

Fabrikat Hammer

Typenbezeichnung N2-38 / N3800 / N4400

Folgende EU-Richtlinien wurden angewandt 2006/42/EG
2014/30/EU

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: EN ISO 19085-1:2021
EN ISO 19085-16:2021

Diese EU-Konformitétserklarung ist nur dann giiltig, wenn auf der Maschine das CE-Kennzeichen angebracht ist.
Ein nicht mit uns abgestimmter Umbau oder Anderungen an der Maschine bedeutet den sofortigen Verlust der
Giltigkeit dieser Erklarung. Der Unterzeichner dieser Erklérung ist der Bevollméchtigte fir das Zusammenstellen
der technischen Unterlagen.

Prof. h. c. Ing. Johann Georg Felder

//ﬁ CEO FELDER KG
” 5&? KR-Felder-StraBe 1, 6060 Hall in Tirol, AUSTRIA
// Datum: 14.02.2024

18 /86



N2-38 / N3800 / N4400
4  Technische Daten
4.1 Abmessungen und

Abmessungen N2-38 / N3800

Abmessungen N4400

Maschinentisch und Schnittbreite

Gewicht

Abb. 1: Gesamtabmessung

Technische Daten

Angabe Wert | Einheit
SockelmafBe L x B 829 x 454 | mm
Gesamthshe H 1750 | mm
Arbeitshdhe G 840 mm
Nettogewicht 150 kg
Angabe Wert | Einheit
SockelmafBe L x B 800 x 650 | mm
Gesamthohe H 1865 | mm
Arbeitshéhe G 886 mm
Nettogewicht 170 | kg
N2-38 / N3800

Angabe Wert | Einheit
Tischlange C 400 | mm
Tischbreite D 510  mm
Tischschwenkung -5 bis +45 | °
Schnittbreite max. F 360  mm
Schnittbreite mit Parallelanschlag 320 | mm
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Technische Daten

Maschinentisch und Schnittbreite N4400

Hammer.

VerpackungsmaBe (inkl. Palette) N2-38
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Angabe Wert  Einheit
Tischlange C 420 | mm
Tischbreite D 575 | mm
Tischschwenkung -10 bis +45 | ©
Schnittbreite max. F 420 | mm
Schnittbreite mit Parallelanschlag 377  mm
A
H

Abb. 2: VerpackungsmaBe

//
=

Angabe Wert | Einheit
Lange L 1200 | mm
Breite B 800 | mm
Hohe H 1990  mm
Gewicht brutto *) 170 | kg




N2-38 / N3800 / N4400 Technische Daten
VerpackungsmaBe (inkl. Palette) N3800

A
H
L /
B
Abb. 3: Verpackungsmaf3e
Angabe Wert | Einheit
Lange L 1200 | mm
Breite B 800 | mm
Hohe H 2010 | mm
Gewicht brutto *) 170 | kg
VerpackungsmaBe (inkl. Palette) N4400
A
H
L /
B

Abb. 4: Verpackungsmaf3e
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Technische Daten

Hammer.

4.2 Betriebs- und Lagerbedingungen

Angabe Wert | Einheit
Lange L 1200 | mm
Breite B 800 | mm
Hohe H 2010 | mm
Gewicht brutto *) 190 kg
Angabe Wert = Einheit
Betriebs- / Raumtemperatur +10 bis +40 | °C
Lagertemperatur -10 bis +50 | °C
Luftfeuchtigkeit (nicht benetzend) 90 %

4.3 Elektrischer Anschluss

gg

4.4 Antriebsmotor

Antriebsmotor N2-38

Antriebsmotor N 3800
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Elektrische Daten siehe beiliegenden elekirischen Schaltplan.

Die tatséchlichen Werte der verbauten Komponenten dem Typenschild entnehmen.

Angabe Wert | Einheit
Netzfrequenz 50/ 60 | Hz
Schutzart IP 55

Die tatsdchlichen Werte der verbauten Komponenten dem Typenschild entnehmen.

Angabe Wert | Einheit
Motorspannung (Standard) 3x400 |V
Motorfrequenz 50/ 60 | Hz
Motorleistung 1,5 | kW
Betriebsart S6-40 % *)

*) S6 = Last- und Aussetzbetrieb, 40 % = relative Einschaltdauer

Angabe Wert | Einheit
Motorspannung (Standard) 3x400 |V
Motorspannung (Option) 3x230 |V
Motorfrequenz 50/ 60 | Hz
Motorleistung 1,5 kW
Betriebsart S6-40 % *)

*) S6 = Last- und Aussetzbetrieb, 40 % = relative Einschaltdauer




N2-38 / N3800 / N4400
Antriebsmotor N 4400

4.5  Absaugung

4.6 Staubemission

4.7 Schallemissionen

Technische Daten

Angabe Wert  Einheit
Motorspannung (Standard) 3 x400 |V
Motorspannung (Option) 3x230 |V
Motorfrequenz 50/ 60 | Hz
Motorleistung 2,5 kW
Betriebsart S6-40 % *)

*) S6 = Last- und Aussetzbetrieb, 40 % = relative Einschaltdauer

Angabe Wert | Einheit
Absauganschlussdurchmesser 120  mm
Luftgeschwindigkeit min. 20 m/s
Unterdruck min. 917 | Pa
Volumenstrom min.*) 814 | m3/h

*) Angaben vom Volumenstrom bei 20 m/s.

Die Arbeitsbereiche dieser Maschine gelten nach DGUV-Information 209-044 als
staubgemindert. Die Konzentration von einatembarem Holzstaub in der Luft von 2
mg/m?3 wird sicher eingehalten. Dies gilt allerdings nur dann, wenn die im Kapitel
"Absaugung" genannten Bedingungen eingehalten werden.

Grundnormen und Messverfahren

Schallemissionswerte

Wenn die angegebenen Schallemissionswerte Gberprift werden sollen, sind die
Messungen nach dem gleichen Verfahren und unter den gleichen Betriebs- und
Aufstellbedingungen wie die angegebenen durchzufihren.

Die Messung erfolgte nach folgenden Vorgaben:

Messbedingungen /Zusatzliche Angaben EN ISO 19085-16:2021,Anhang F

mit ISO 11202:2010 fir den Emissionsschalldruck bei Genauigkeitsklasse 3
Hinweis: Die Messung des Schallpegels Lp(A) mit der Genavigkeitsklasse 2 war
nicht méglich, weil Hintergrundgerdusche nicht reduziert werden konnten.

und ISO 3746:2010 fir die Schallleistung bei Genavuigkeitsklasse 3
Hinweis: Die Messung des Schallpegels Lw(A) mit der Genauigkeitsklasse 2 war
nicht méglich, weil Hintergrundgerdusche nicht reduziert werden konnten.

WARNUNG: Die angegebenen Schallemissionswerte sind nur giiltig, wenn die
gleichen Betriebs- und Aufstellbedingungen gelten.

Andere Betriebs- und Aufstellbedingungen, z. B. ein anderer Arbeitsprozess, kénnen
zu hdheren Schallemissionswerten mit der Gefahr der Unterschétzung fihren.

WARNUNG: Die angegebenen Schallemissionswerte sind keine Expositionswerte.
Obwohl ein Zusammenhang zwischen Emissions- und Expositionswerten besteht,
kénnen die Emissionswerte nicht dazu verwendet werden, zuverldssig festzustellen,
ob weitere Vorsichtsmaf3nahmen erforderlich sind oder nicht.

Faktoren, die den tatsdchlichen Grad der Exposition beeinflussen, sind der tatséich-
liche Arbeitsprozess, die Eigenschaften des Arbeitsraums und andere angrenzende
Larmquellen im Betrieb.

Angabe der Schallemissionswerte in Zweizahlform nach I1SO 4871:1996
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Technische Daten

4.8  Werkzeuge

Bandségeeinheit N2-38 / N3800

Bandségeeinheit N4400
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Hammer.

Type N2-38 / N3800 N4400
A-bewerteter Schallleis- 93,7 97,1
tungspegel, Lwa, in dB

A-bewerteter Emissions- 84,5 84,7
schalldruckpegel, Lpa, in

dB am Arbeitsplatz A

Alle Angaben in dB(A) und mit einem Messunsicherheitsfaktor von 4 dB(A)

Angabe Wert | Einheit
Bandsdgeblattlénge min. 3531 mm
Bandsageblattldnge max. 3581 mm
Bandsdgeblattbreite min. 6 | mm
Bandsageblattbreite max. 20  mm
Schnitthéhe 310 | mm
Schnittgeschwindigkeit 936 | m/min
Laufraddurchmesser 380 mm
Angabe Wert | Einheit
Bandsdgeblattlénge min. 3964 mm
Bandsageblattlange max. 4006  mm
Bandsdgeblattbreite min. 6 | mm
Bandsageblattbreite max. 27  'mm
Schnitthéhe 310 | mm
Schnittgeschwindigkeit 924 | m/min
Laufraddurchmesser 440  mm




N2-38 / N3800 / N4400
5  Maschinenibersicht

5.1 Ubersicht

Maschinenstander

2 Sagebandlauf-Einstellhandrad und Klemmhebel
3 Bandspannhandrad

4 Klemmrad-laufradabdeckung

5 Bandfihrungshdhenverstellung

6 Hahenverstellbarer Sageblattschutz

7 Tischeinlage

8  Arbeitstisch

9  Tischschwenkung (Einstellrad und Klemmhebel)
10 Absaugstutzen

11 Gehrungsanschlag (Zubehér Option)

12 Unteres Laufrad

13 Llaufradabdeckung

Maschineniibersicht

Langsanschlag

Ein- / Aus-Schalter

Sichtfenster Sagebandspannung
Auflaufender Teil vom Sageblatt
Oberes Laufrad

Ablaufender Teil vom Sageblatt
Klemmrad-Bandfiihrungshshenverstellung
Blende Sageblattschutz

Obere Ségebandfihrung
Fixierstift

Untere Ségebandfiihrung
Blende Sageblattschutz
Bremspedal USA-Ausfihrung

5.2 Ubersicht - Piktogramme, Schilder und Beschriftungen

Alle an der Maschine befindlichen Piktogramme, Schilder und Beschriftungen sind
in einem gut lesbaren Zustand zu halten und dirfen nicht entfernt werden.
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Abb. 6: Ubersicht Piktogramme

1 Ein-/ Ausschalter 6 Bedienung Sageblattschutz
2 Richtung Bandlauf 7  Bedienung Sagebandspannung )
3 Warnkleber - Auslésung Start-Taste 8  Woarnkleber - Maschine nicht mit Kran an Ose
4 Skala - Bandspannung (abhangig von Maschinenva- anheben
riante) 9  Gefahr durch elekirischen Strom
5  Skala - Tischschwenkung 10 Typenschild

5.3  Angaben am Typenschild

Felder KG
KR-Felder-StraBe 1, A-6060 HALL in Tirol
felder-group.com, info@felder-group.com
+43 5223 58500, Fax +43 5223 56130

e =1C€ch
A:

KO®

o V: PH: HZ:
KW:
Baujahr / year of construction / ANNEE DE CONSTR.: —

@®

Abb. 7: Typenschild

Herstellerangaben
Typenbezeichnung
Seriennummer

Elektrischer Anschluss

Baujahr

Zusétzliche Angaben (optional)

OO ANWON—

5.4 Schutzeinrichtungen
5.4.1 Sicherheitsendschalter

Die Maschine ist mit einem Sicherheitsendschalter ausgestattet. Die Maschine l&uft
nur, wenn der Endschalter im Inneren des Maschinengestells durch die Verriegelung
betatigt ist. Dazu muss der Klappdeckel geschlossen sein.
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Abb. 8: Sicherheitsendschalter

1 Sicherheitsendschalter
2 Verriegelung
3 Laufradabdeckung

5.4.2 Automatische Bremseinrichtung

VORSICHT
Elektrische Bremse bei Stromausfall ohne Funktion
Ein Ausfall der elektrischen Bremse kann schwere Schnittverlet-

zungen verursachen. Bei Stromausfall stoppt das Werkzeug nicht
innerhalb von 10 Sekunden und léuft ungebremst weiter.

~  Nicht in Schnittbereich greifen.
—  Vor never Inbetriebnahme die Schutzeinrichtungen Gberprifen.

~ Kapitel 10.7 ,Schutzeinrichtungen iberprifen (Not-Half)”
auf Seite 76

Die Gleichstrombremse regelmafig auf ihre Funktionstichtigkeit Gberprifen. Das
Aggregat muss mit eingespanntem Werkzeug innerhalb 10 Sekunden zum Still-
stand gebracht werden. Bei etwaigen Problemen bzw. Fehlfunktionen umgehend
eine Felder Group-Servicestelle kontaktieren.

5.4.3 Bremssystem - USA-Ausfihrung

Abb. 9: FuBbremse N4400
1 FuBbremse
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Hammer.

Die Maschine ist mit einer mechanischen Bremse ausgestattet, die einen Stillstand
von allen bewegten Teilen innerhalb von 10 Sekunden nach dem Ausschalten
gewdhrleistet.

Die Bremsbacken der Bremse sind VerschleiBteile und missen deshalb regelmafig
kontrolliert und bei Notwendigkeit getauscht werden, um die in den Vorschriften
geforderte Bremszeit einhalten zu kénnen. = Kapitel 10.7 ,Schutzeinrichtungen
iberpriifen (Not-Halt)” auf Seite 76

Bei etwaigen Problemen bzw. Fehlfunktionen die Felder Group-Servicestelle kontak-
tieren.

5.4.4 Hohenverstellbarer Sageblattschutz

Sageblattschutz oben
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Der hshenverstellbare Sageblattschutz dient zum Schutz vor dem laufenden Sage-
blatt. Er muss sowohl oberhalb des Werkstiicks als auch unterhalb des Maschinenti-
sches eingestellt werden. = Kapitel 8.4 , Ségeblattschutz einstellen” auf Seite 47,
~ Tabelle auf Seite 47, = Tabelle auf Seite 48

Abb. 10: Sageblattschutz

1 Sageblattschutz oben
2  Sageblattschutz unten
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5.5 Optionale Ausstattung und Zubehor
5.5.1 Fahreinrichtung

Abb. 11: Transport mit Fahreinrichtung

Mit der Fahreinrichtung und der Hebedeichsel (Zubehér) ist ein einfaches Transpor-
tieren der Maschine maglich.
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Hammer.

6  Transportieren, Verpacken, Lagern

Lieferung bei Erhalt unverziglich auf Vollstandigkeit und Transportschéden
prifen.

Bei &uBerlich erkennbarem Transportschaden, Lieferung nicht oder nur unter
Vorbehalt entgegennehmen.

Schadensumfang auf Transportunterlagen / Lieferschein des Transporteurs
vermerken.

Reklamation einleiten.

Nicht sofort erkannte Méngel unmittelbar nach Erkennen reklamieren, da
Schadenersatzanspriiche nur innerhalb der geltenden Reklamationsfristen gel-
tend gemacht werden kdnnen.

Wenn keine Ricknahmevereinbarung fir die Verpackung getroffen wurde, Materi-
alien nach Art und Gréf3e trennen und der weiteren Nutzung oder Wiederverwer-
tung zufihren.

Bei Uberseetransport die Maschine dicht verpacken und gegen Korrosion schiitzen.
Trockenmittel verwenden.

Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und kénnen in den meisten Fallen
weiter genutzt oder sinnvoll aufbereitet und wiederverwertet werden.

UMWELT

Verpackung umweltgerecht entsorgen

- Verpackungsmaterialien umweltgerecht und nach den gel-
tenden &rtlichen Entsorgungsvorschriften entsorgen.

- Recyclingunternehmen beauftragen.

Packstiicke bis zur Aufstellung / Installation verschlossen und unter Beachtung der
auBBen angebrachten Aufstell- und Lagermarkierungen aufbewahren.

6.1 Transportinspektion
LP
2.,
3.,
4.,
3. )

6.2  Verpackung

Umweltschutz

6.3 Lagern

Lagerbedingungen

6.4 Bandsdgeblatter lagern
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Nicht im Freien aufbewahren.

Trocken und staubfrei lagern. Bei Bedarf Trockenmittel verwenden.
Vor Sonneneinstrahlung schiitzen.

Mechanische Erschitterungen vermeiden.

Hohe Temperaturschwankungen vermeiden (Kondenswasserbildung).
Alle blanken Maschinenteile eindlen (Rostschutz).

RegelmdBig bei léngerer Lagerung (> 3 Monate) allgemeinen Zustand aller
Teile und der Verpackung kontrollieren. Wenn erforderlich, Konservierung
auffrischen oder erneuern.

ACHTUNG
Falsche Lagerbedingungen fir Bandsdgeblétter
o Beschadigung der Bandsageblatter (Risse, beschadigte Zahne)

- Bandsageblatter zusammengerollt und gesichert lagern.
- Bandsageblatter nur in trockenen Innenrdumen lagern.
- Bandsdageblatter vor Verwendung auf Beschédigungen priifen.
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6.5 Transportsicherung

Abb. 12: Transportsicherung
1 Schrauben Maschine

Abb. 13: Verpackung N2-38

1 Schrauben Palette
2 Schrauben Maschine

Die Maschine wird teilmontiert auf einer Palette geliefert.

Die Maschine ist mit Schrauben auf der Palette befestigt. Die Schrauben erst dann
entfernen, wenn die Maschine von der Palette gehoben wird.
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6.6 Hinweise zu Transport und Abladen

ACHTUNG
Sachschaden
® Beschadigung und méglicher Totalschaden der Maschine.

—  Maschine nur an den markierten Positionen anheben.

— Die Maschine niemals am Maschinentisch oder an Zusatzti-
schen anheben.

— Die Maschine nicht am Maschinentisch oder an den Handrd-
dern anheben.

- Die Maschine nur mit einem Gabelstapler oder Hubwagen
transportieren.

6.7 Transportmittel
6.7.1 Abladen mit Hubwagen

Abb. 14: Transport mit Hubwagen
1 Aussparung Palette

/I\ WARNUNG

Umkippen der Maschine
Schwere Verletzungen durch hohes Maschinengewicht.

- Maschinengewicht und Schwerpunkt der Maschine beachten.
~  Mehrere zusatzliche Helfer zur Verfigung stellen.

1. , Gabeln des Hubwagens in die Aussparung in der Palette schieben.

2. ), Hubwagen bis zum Anschlag in die Palette schieben und Maschine vorsichtig
anheben.

3. , Maschine nur so weit wie notwendig anheben.

4. , Maschine mit dem Hubwagen an den Abladeort fahren.

6.7.1.1 Abladen von der Palette (N3800 / N4400)
Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
o 2 zusatzliche Hilfskrafte

Werkzeug:

e Schraubendreher Innensechsrund
Material:

e Holzbrett mind. 1200 mm x 1000 mm

32/ 86



N2-38 / N3800 / N4400 Transportieren, Verpacken, Lagern

/I\ WARNUNG
A Umkippen der Maschine
Schwere Verletzungen durch hohes Maschinengewicht.

~  Maschinengewicht und Schwerpunkt der Maschine beachten.
~  Mehrere zusdtzliche Helfer zur Verfigung stellen.

1. , Maschine zum Aufstellort transportieren.
2. , Holzbrett vor die Palette auf den Boden legen.

3. , Transportschrauben entfernen.

4. , Maschine mit mindestens 3 Personen von der Palette auf das Holzbrett
kippen.

5. , Die Maschine vom Holzbrett auf den Boden kippen.
®» Die Maschine ist abgeladen.

6.7.1.2 Abladen N2-38
Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
e 2 zusdtzliche Hilfskrafte

Werkzeug:
e Schraubendreher Innensechsrund

/I\ WARNUNG
A Umkippen der Maschine
Schwere Verletzungen durch hohes Maschinengewicht.

~  Maschinengewicht und Schwerpunkt der Maschine beachten.
~  Mehrere zusatzliche Helfer zur Verfigung stellen.

1. , Maschine zum Aufstellort transportieren.
2. , Transportschrauben zur Palette entfernen.

3. , Maschine mit mindestens 3 Personen von der Palette auf den Boden kippen.
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4. , Transportschrauben eines Befestigungsbretts entfernen.
5. , Befestigungsbrett entfernen und Maschine abkippen und festhalten.

6. , Die Transportschrauben des zweiten Befestigungsbretts entfernen und
Maschine abstellen.

» Die Maschine ist abgeladen.

6.7.2 Transportieren mit Gabelstapler

WARNUNG
Umkippen der Maschine

Schwere Verletzungen durch hohes Maschinengewicht.
~  Schwerpunkt der Maschine beachten.
- Gabelstaplergabeln méglichst breit in die Palette einschieben.
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Personal:

o Gabelstaplerfahrer:in

Abb. 15: Transportieren mit Gabelstapler
1 Aussparung in der Palette

1. , Die Transportsicherungen erst dann entfernen, wenn die Maschine am Auf-
stellort abgeladen wurde.

2. , Die Gabelstaplergabeln so verschieben, dass sie in die Aussparungen
Maschinengestell bzw. Palette passen.

6.7.3 Transport mit Fahreinrichtung

Mit der Fahreinrichtung und der Hebedeichsel (Zubehér) ist ein einfaches Transpor-
tieren der Maschine maglich.

Abb. 16: Transport mit Fahreinrichtung
1 Fahreinrichtung

2 Hebedeichsel

Die Fahreinrichtung wird am Gestell der Maschine montiert. (Aufbauanleitung ,Fah-
reinrichtung” und ,Hebedeichsel”).
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7  Aufstellen und Installieren

7.1 Anforderungen an den Aufstellort

W + 500 mm

Abb. 17: Platzbedarf am Aufstellort

Um die Maschine stérungsfrei, effizient und ergonomisch zu betreiben, missen

folgende Voraussetzungen gegeben sein:

e Die Maschine nur in trockenen und frostsicheren Rdumen und nicht im Freien
benutzen.

Ausreichende Stabilitét und Bodenbeschaffenheit des Fundaments.

Ausreichende Beleuchtung am Arbeitsplatz.

Abschirmung oder ausreichender Abstand zu benachbarten Arbeitsplétzen.

Der Freiraum in Bearbeitungsrichtung ist mind. 500 mm gréBer als die Werk-

stickldnge.

e Die Maschinenaufstellung bietet Maschinenbediener:innen ausreichend Platz.
Notwendigen Platz zum Beschicken, Bearbeiten und Abstapeln von Werksti-
cken beriicksichtigen.

Zum Bedienen der Maschine im Arbeitsbereich einen Freiraum von mind.

2000 mm einhalten.

7.2 Aufbauen

7.2.1 Maschinentisch aufbauen
Personal:
o Zusdtzliche Hilfskraft
e Geschulte/r Maschinenbediener:in

Werkzeug:
e Ring-Maulschlissel 19 mm
Um den Maschinentisch aufzubauen,

e die Tischeinlage entfernen. = ,Tischeinlage tauschen” auf Seite 74
o den Fixierstift aus dem Maschinentisch ziehen. Abb. 29
o das Sageblatt ausbauen. = Kapitel 8.3.2 ,Sagebandwechsel” auf Seite 46
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Abb. 18: Maschinentisch

1 Fixierstift

2 Unterlegscheiben

3 Schraube

4 Tischeinlage

5 Tischhalterung

1., Maschinentisch auf die Tischhalterung heben.

2. , Mit Schrauben und Unterlegscheiben den Maschinentisch an der Tischhalte-
rung festschrauben.

., Die Tischeinlage und Fixierstift wieder einbauen.

C

®» Der Maschinentisch ist aufgebaut.

7.2.2 Einstellen des 0°-Endanschlags am Maschinentisch
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Werkzeug:
e Prazisions-Haarwinkel
e Ring-Maulschlissel 17 mm
Maschine nivellieren. = Kapitel 7.3 , Aufstellen und nivellieren” auf Seite 38
Ségeblatt einbauen. = Kapitel 8.3.2 ,Ségebandwechsel” auf Seite 46

Sageblatt spannen. = Kapitel 8.2 ,,Bandsdgeblatt spannen / entspannen”
auf Seite 43

Maschinentisch auf 0° schwenken und Prézisions-Haarwinkel zwischen Sége-
blattlaufflache und Maschinentisch anlegen. = Kapitel 8.7 ,Schwenken des
Maschinentisches” auf Seite 65

N

Abb. 19: Einstellen 0° Endcmsch/agH

1 Prdzisions-Haarwinkel
2 Kontermutter
3 Schraube
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ok Zwischen Prézisions-Haarwinkel und Sageblattlauffléche ist kein
Spalt sichtbar.

Zwischen Prazisions-Haarwinkel und Sageblattlaufflache ist ein
NOK )

Spalt sichtbar.

1. , Kontermutter |6sen.

2. ), Schraube in entsprechende Richtung verstellen.

3. , Kontermutter anziehen.

4. , Spalt zwischen Prazisions-Haarwinkel und Ségeblattlauf-
flache prifen. Bei erneutem Spalt, den Einstellvorgang wie-
derholen.

®» Der 0°-Endanschlag des Maschinentisches ist eingestellt.

7.3 Aufstellen und nivellieren

Abb. 20: Bodenbefestigung

1 Einstellschrauben
2  Wasserwaage
3  Kontermutter

Der FuBBboden um die Maschine herum muss eben, gut gewartet, frei von Hinder-
nissen und Abfallen wie Spénen und abgeschnittenen Werksticken sein.

Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Werkzeug:

e Wasserwaage
e Ring-Maulschlissel-Satz
e Innensechskantschlissel-Satz

Die Maschine wurde entsprechend der beiliegenden Transport- bzw. Aufbauanlei-
tung zum Aufstellort transportiert. = Kapitel 6 , Transportieren, Verpacken, Lagern”
auf Seite 30

1. , Maschine mit Wasserwaage ausrichten.
®» Maschine funktioniert préazise und laufruhig.

2. ), Bei unebenen Bdden Maschine durch verdrehen der Stellschrauben ausglei-
chen.

3. , Nach dem Nivellieren mit den Stellschrauben die Kontermuttern festziehen.
4. , Bei Bedarf die Maschine an den Stellschrauben am Boden festschrauben.

5. , Samiliche blanken Maschinenteile von Korrosionsschutzmittel befreien.
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7.4 Installieren
7.4.1 Absaugung installieren

VORSICHT

Elektrostatische Aufladung

Brandgefahr und elekirische Schldge durch nicht geerdete oder
minderwertige Absaugschlduche.

- AusschlieBlich vom Hersteller freigegebene Absaugschléuche
verwenden.

- Beim Anschluss von Maschinen generell auf durchgehende
elekirostatische Erdung achten.

- Absaugschlduche miissen schwer entflammbar und elektrisch
leitend sein. Wir empfehlen deshalb nur Absaugschlauche der
Felder Group zu verwenden.

ACHTUNG
Absaugung

Sachschaden

—  Grundsatzlich muss jede Maschine bei Verwendung abge-
saugt werden. Als Zubehar erhélilich ist eine anlaufverzégerte
Steckdose.

— Die Absaugleistung muss grof3 genug sein, um die geforderten
Unterdricke und eine Luftgeschwindigkeit von 20 m/s an der
Anschlussstelle zu erbringen (siehe "Technische Daten").

Abb. 21: Anschlussstutzen
1 Anschlussstutzen
o Die Absaugleistung grof3 genug sein, um die geforderten Unterdriicke und

eine Luftgeschwindigkeit von 20 m/s an der Anschlussstelle zu erbringen
(siehe ,Technische Daten”).

e Luftgeschwindigkeit vor der ersten Inbetriebnahme und nach wesentlichen
Anderungen kontrollieren.

e Die Absaugeinrichtung vor der ersten Inbetriebnahme sowie téglich auf offen-
sichtliche Méngel als auch monatlich auf Wirksamkeit Gberpriifen.

e Die Absaugung muss so an die Maschine angeschlossen werden, dass sie
zwangslaufig mit der Maschine mitlauft.

e Zur Reinigung von abgelagertem Staub nur staubarme Absaugverfahren ver-
wenden.

39 /86



Aufstellen und Installieren

7.5
7.5.1

7.5.2
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Elektrik anschlieBen

Sicherheitshinweise -

Hammer.

Elektrik anschlieBen

ACHTUNG
Elektrischer Strom
® Sachschaden durch falsche Stromversorgung.

—  Der elekirische Anschluss der Maschine muss von einer kon-
zessionierten Elekirofachkraft am Aufstellungstag erfolgen.

= Vor Anschluss an die Stromversorgung Daten des Typenschilds
mit den Daten des Stromnetzes vergleichen. Nur bei Uberein-
stimmung anschliefen.

- Zum Schutz gegen elekirischen Schlag muss die Maschine
mit einer Schutzeinrichtung (Fehlerstrom-Schutzschalter) vom
Betreiber abgesichert werden.

- Die Uberpriifung der Impedanz der Fehlerschleife und der Eig-
nung der Uberstromschutzeinrichtung muss am Aufstellort der
Maschine erfolgen.

- Ohne ausdriickliche Genehmigung der Felder Group-Service-
stelle darf der Schaltkasten an der Maschine nicht gedffnet
oder manipuliert werden. Bei Zuwiderhandlung erldschen
samtliche Garantieanspriche.

Anforderungen an die elektrischen Anschlisse:

Maschine muss mit Schutzleiter geerdet werden.

Technische Daten der elekirischen Anlage der Maschine beachten.

Der bauseitige Schaltschrank muss mit einem Leistungsschalter (DIN VDE

0641) ausgeristet sein.

Fir jede stromfihrende Phase muss ein eigener Schaltkontakt vorhanden sein.

Die Maschine darf nur an TN-Netzen (mit geerdetem Nullleiter) betrieben

werden.

Zulassige Spannungsschwankung, Absicherung und Anschlusskabel siehe

Schaltplan.

Stromzufuhr muss gegen Beschadigung geschitzt werden (z. B. Panzerrohr).

Anschlusskabel so verlegen, dass keine Knick- und Scheuerstellen und keine

Stolpergefahren entstehen.

Die Netzanschlussleitung ist regelmdBig auf Anzeichen einer Beschadigung

oder Alterung zu untersuchen. Die Maschine darf nicht benutzt werden, falls

der Zustand der Netzleitung nicht einwandfrei ist.

Der Netzstecker darf erst nach erfolgter Aufstellung der Maschine am Ein-

Zotzo)rt eingesteckt werden. Anschluss an CEE-Steckdose (z. B. Wandsteck-
ose).

Gerdatestecker anschlieBen

WARNUNG

Elektrischer Strom
Schwere Verletzung oder Tod

- Anderungen am Anschlusskabel dirfen nur von einer Elektro-
fachkraft ausgefihrt werden.

Personal:

Elektrofachkraft

Das Stromkabel der Maschine wird mit offenem Kabelende, d. h. ohne Stecker,
geliefert. Die Stromquelle muss die geeignete Steckvorrichtung (bei Drehstrommotor
CEE) aufweisen.

1. , Stromkabel der Maschine mit einem der landerspezifischen Vorschriften und

der fir die Stromversorgung geeigneten Stecker ausristen.

2. ), Maschine gegen elektrischen Schlag mit einer Schutzeinrichtung absichern

(Fehlerstrom-Schutzschalter und/oder einer Uberstromschutzeinrichtung).
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3. , Impedanz der Fehlerschleife und die Eignung der Uberstromschutzeinrichtung
am Aufstellort der Maschine Uberprifen.

Laufrichtung des Bandsdgeblatts kontrollieren

Abb. 22: laufrichtung des Bandsdgeblatts
Personal:
o Elektrofachkraft
1., Gerdtestecker an die Stromversorgung anschlieBen.

» Falls vorhanden: [Hauptschalter] entsichern und einschalten (Stellung ,1” /
,ON".

1

2.

3. , Maschine einschalten, kurz laufen lassen und wieder ausschalten.
4. , Im Auslauf des Motors die Laufrichtung des Bandsageblatts prifen.

» Die Laufrichtung des Bandsdgeblatts muss in die Offnung des Maschinenti-
sches fihren.

5. ) Bei erforderlicher Drehrichtungsénderung am Zuleitungskabel 2 Phasen tau-
schen.

41 /86



Einstellen und Riisten H ammer.

8  Einstellen und Risten
8.1 Laufradabdeckung 6ffnen / schlieBen

GEFAHR

Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem Ségeblatt oder
Antriebsriemen

Schwere Verletzungen.

- Maschine stillsetzen, bis zum Stillstand warten und Abstand
halten. Erst dann Laufradabdeckung ffnen.

- RegelmafBige Kontrolle des Sageblatts und des Antriebsrie-
mens durchfihren.

Abb. 23: laufradabdeckung 6ffnen / schliefBen

Laufradabdeckung 6ffnen
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
1. , Beide Verschlisse nach rechts drehen.
2. , laufradabdeckung offnen.

®» laufradabdeckung gedffnet.
Laufradabdeckung schlieBen

Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
1. , Llaufradabdeckung schlieBen.
2. , Beide Verschlisse nach links drehen.

®» |aufradabdeckung geschlossen.
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8.2 Bandségeblatt spannen / entspannen
Bandségeblatt spannen

Abb. 24: Bandspannung l6sen

1 Bandspannhandrad
2  Zeiger Sagebandbreite
3 Warnschild

Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in

1. , laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Laufradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Ségeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

2. , Das Bandsdgeblatt mit dem Bandspannhandrad spannen. Der Zeiger muss
an der Skala mit der richtigen Sadgebandbreite eingestellt werden.

3. , Das obere Laufrad héandisch drehen und priifen, ob das Sageband richtig auf
den Laufrédern léuft und mit keinen festen Maschinenteilen kollidiert.
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Abb. 25: Sdagebandlauf einstellen mit Skizze

1 Klemmhebel
2 Sagebandlauf-Einstellhandrad
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OK| Sagebandlauf korrekt laut Skizze eingestellt.

NOK Sagebandlauf nicht korrekt laut Skizze eingestellt.
1., Klemmhebel [&sen.
2. , Mit Sagebandlauf-Einstellhandrad den Sagebandlauf ein-

stellen.

3. , Das obere Laufrad handisch drehen und prisfen, ob das
Sageband richtig auf den Laufradern 1auft und mit keinen
festen Maschinenteilen kollidiert.

4. , Klemmhebel festklemmen.

®» Das Sageband ist gespannt.

Bandsageblatt entspannen

ACHTUNG
Bandsageblatt nach Verwendung nicht entspannt
o Verschleify am Sageblatt und Laufflachen der Laufrader.

- Nach Gebrauch der Maschine die Bandségeblattspannung
I6sen und Warnschild aufhdngen, das auf das entspannte
Bandsageblatt hinweist.

Abb. 26: Bandspannung l6sen

1 Bandspannhandrad
2 Zeiger Ségebandbreite
3 Warnschild

Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
1. , Bandspannhandrad im Uhrzeigersinn 18sen.
» Der Zeiger der Sagebandbreite bewegt sich in Richtung O.
2. , Warnschild aufhangen.

®» Das Bandsageblatt ist entspannt.
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8.3 Bandségeblattwechsel
8.3.1 Bandsdgeblatter auswdahlen

GEFAHR

UnsachgemdBe Auswahl von Bandségebldttern

Schwere Verletzungen und dauerhafte Hérschadigung

- Bandsdageblatter verwenden, die den Bearbeitungsanforde-
rungen entsprechen.

- Bandsdageblatter verwenden, die gut geschérft und in ein-
wandfreien Zustand sind.

ACHTUNG
Verwendung von stumpfen oder beschadigten Werkzeugen
® Sachschaden

- Bandscgebldtter verwenden, die gut gescharft und in ein-
wandfreien Zustand sind.

Die Auswahl der Sagebandbreite und Art hangt von dem zu schneidenden Material
und der Art des Schnittes ab:

e Schmale Sagebdnder sind fiir Kurven- und Kreisschnitte, breite Sdgebdnder
sind fir gerade Schnitte geeignet (sieche Abb.).

e Fir Hartholz ist es notwendig ein feinverzahntes Ségeband zu verwenden,
wiahrend fir Weichholz ein grobverzahntes Band verwendet werden soll

(siehe Abb.).

Der Abstand zwischen den einzelnen Zahnen sollte grof3 genug sein, um das
zerspanende Material transportieren und auswerfen zu kénnen.

o Der Schrank betragt bei Weichholz max. 2 mal Sagebandstarke und bei
Hartholz max. 1,5 mal Ségebandstarke.

o) _.x®

100

40

10 15 20 25
@-) ——

Abb. 27: Sagebénder

1 Radiusschnitt
2 Sagebandbreite
3 Zahnteilung

@V

Die Verwendung von qualitativ hochwertigen Sagebdandern wird empfohlen. Fol-
gende Sagebdnder dirfen verwendet werden.

N2-38 / N3800

Art.-Nr. Sagebandbreite (mm) Zahnteilung (mm)
13.7.3806 6 4,2
13.7.3810 10 4,2
13.7.3815 16 6,3
13.7.3820 20 8,4
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N 4400

Art.-Nr. Sdagebandbreite (mm) Zahnteilung (mm)
13.7.3406 6 4,2
13.7.3410 10 6,3
13.7.3415 16 6,3
13.7.3420 20 8,4
13.7.3425 25 8,4
13.7.5127 27 22

8.3.2 Sagebandwechsel

Bandsdgeblatt wechseln

VORSICHT

Transport von Bandsdgebléttern ohne geeignetes Transportmittel
Schnittverletzungen.
- Bandsdgeblatter mit geeigneten Transportmitteln transpor-
tieren.
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe

Vor Beginn der Arbeiten Maschine ausschalten. Maschine vom Stromnetz
trennen.

C

Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, m ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

Blende Ségeblattschutz 6ffnen.

-

Abb. 28: Sdgeblattschutz &ffnen
1 Blende Sageblattschutz

Obere und untere Bandsageblattfihrung vom Sageblatt wegstellen.

CC

Das Bandsdgeblatt entspannen. =, Bandsdgeblatt entspannen” auf Seite 44
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6. , Fixierstift aus Maschinentisch ziehen.

1 Fixierstift
7. , Altes Sageband durch Maschinentisch ausfadeln.
8. , Neues Sageband durch Maschinentisch einfédeln und iber beide Laufrader
legen. Schnittrichtung beachten.
9 Fixierstift in Maschinentisch schieben.
10. , Das Bandsdgeblatt spannen. = ,Bandségeblatt entspannen” auf Seite 44
11., Obere und untere Bandsdageblattfihrung auf das neue Sageblatt einstellen.
12. , Blende Sageblattschutz schlieBen.
13. , Laufradabdeckung schlieBen.
®» Das Sageband ist gewechselt.

8.4 Sageblattschutz einstellen
Sageblattschutz oben

©

]

Abb. 30: Fishrungsrollen

1 Klemmrad
2 Hohenverstellung Sageblattschutz

Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in

Der Sageblattschutz oben muss eingestellt werden, wenn sich die Werkstickhdhe
andert oder der Maschinentisch geschwenkt wird.

1. , Klemmrad &ffnen.
2. ), Hohenverstellung verdrehen.
WARNUNG
Schwere Schnittverletzung durch falsch positionierten Sageblattschutz.

» Den hahenverstellbaren Sageblattschutz so nahe wie méglich auf das
Werkstiick absenken (5-10 mm).
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3. , Klemmung anziehen.

®» Der Sageblattschutz ist eingestellt.

Sageblattschutz unten

Abb. 31: Sagblattschutz unten

1 Blechzunge
2 Klemmung

Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in

Der Sageblattschutz unten muss eingestellt werden, wenn der Maschinentisch
geschwenkt wird.

1., Sagblattschutz an der Blechzunge festhalten.

2. , Klemmung lésen.

3. ) Sdgeblattschutz zur Hohenverstellung verschieben.
WARNUNG
Schwere Schnittverletzung durch falsch positionierten Sdgeblattschutz.
» Den hdhenverstellbaren Sageblattschutz so nahe wie méglich zum

Maschinentisch hin verschieben (5-10 mm).
4. , Klemmung anziehen.

®» Der Sageblattschutz ist eingestellt.

8.5 Bandsdgeblatifihrung einstellen

Die Bandsdgeblattfihrung sorgt fir Stabilitét, Prézision und Sicherheit wéhrend des
Schneidens und erhsht die Lebensdauer des Sageblatts.

Die seitlichen Fihrungen streifen das Ségeblatt leicht, um einen vibrationsfreien und
geraden Schnitt zu erhalten.

Die hintere Stitzrolle verhindert starkes Zuriickdriicken des Sagebandes wahrend
dem Schnitt.

WARNUNG

Fehlerhafte Einstellung der Sagebandfihrung

Verletzungen durch Sageblattriss

- Neueinstellung der Sagebandfihrung nach jedem Sageband-
wechsel oder Wartungsarbeiten.

— Bei Verdnderung der Schnittqualitét.
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8.5.1

Richtung A

Einstellen und Riisten

ACHTUNG
Fehlerhafte Einstellung der Sagebandfihrung

Sachschaden

—  Verschlechterte Schnittqualitat

—  Erhohter Verschleif3

~  Neueinstellung der Sadgebandfihrung nach jedem Sageband-
wechsel.

~  Neueinstellung der Sagebandfihrung nach Wartungsarbeiten.

- Bei Verdnderung der Schnittqualitat.

Bandsdgeblatifilhrung oben

Seitliche Fihrungselemente einstellen

Die seitlichen Fihrungselemente werden in Richtung A und B eingestellt. Sie sollten
das Sageblatt nur leicht beriihren, ohne es zu verformen.

Abb. 32: Einstellung seitliche Fihrungen Richtung A
1 Klemmschraube

2 Verstellbolzen

3 Seitliche Fihrungen

A Verstellrichtung

Personal:

Geschulte/r Maschinenbediener:in

Schutzausriistung:

Schutzhandschuhe

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandsédgeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

L,
2.,
3

Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
Maschine vom Stromnetz trennen.

Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

Klemmschraube 8sen.

Die Sagebandfihrung am Verstellbolzen verschieben, bis die seitlichen Fih-
rungselemente hinter dem Schrank des Ségeblatts verlaufen.
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6. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Fihrungselemente beobachten.
ok Die seitlichen Fihrungselemente verlaufen hinter dem Schrank des
Sageblatts.

Die Sageblattzdhne sollen unter Schnittdruck nicht in Kontakt mit
den seitlichen Fihrungselementen kommen.

» Weiter mit ndchsten Schritt.
Die seitlichen Fihrungselemente verlaufen nicht hinter dem Schrank
NOK .
des Sageblatts.

Die Sageblattzahne geraten unter Schnittdruck in Kontakt mit den
seitlichen Fihrungselementen.

) Wiederholen ab 5 bis OK.

7. , Klemmschraube anziehen.
8. ), Llaufradabdeckung schlieBen.

® Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung A eingestellt.

Abb. 33: Einstellung seitliche Fihrungen Richtung B

1 Stellschraube

2 Randelschraube
B Verstellrichtung

Richtung B
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

1. , Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

2. , Maschine vom Stromnetz trennen.
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‘ g
v

Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

Beide Randelmuttern 16sen.

."“P
v

5. , Mit der Stellschraube den Abstand einstellen, bis die seitlichen Fihrungsele-
mente das Sdgeband leicht streifen.

‘ o
v

Das obere Laufrad héndisch drehen und die Fishrungselemente beobachten.

ok Das Sageblatt streift leicht an den seitlichen Fihrungselementen.
» Weiter mit ndchsten Schritt.

NOk Dos Sdageblatt streift nicht leicht an den seitlichen Fihrungsele-
menten.

~, Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.

» Randelmutter anziehen.

L

» Laufradabdeckung schlieBen.

®» Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung B eingestellt.

Abb. 34: Riickenfihrung einstellen

1 Klemmschraube
2 Ruckenfihrung

Rickenfishrung einstellen
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.

= Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43
1., Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. ) laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Ségeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

» Klemmschraube 3sen.

5. , Die Rickenfihrung verschieben, bis diese am Sageblattricken anliegt.
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6. , Das Sageblatt von Hand in Richtung der Riickenfishrung ziehen.

7. ) Das obere Laufrad héandisch drehen und die Rickenfihrung beobachten.
ok Die Ruckenfihrung ist parallel zum Sageblattricken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
» Weiter mit ndchsten Schritt.
Nok Die Ruckenfihrung ist nicht parallel zum Sagebandriicken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
, Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.

8. , Klemmschraube anziehen.
9. , Llaufradabdeckung schlieBen.
®» Die Riickenfilhrung ist eingestellt.

8.5.2 Bandsageblatifilhrung unten einstellen
Seitliche Fihrungselemente einstellen

Die seitlichen Fihrungselemente werden in Richtung A und B eingestellt. Sie sollten
das Sageblatt nur leicht beriihren, ohne es zu verformen.

Abb. 35: Einstellung seitliche Fihrungen Richtung A
1 Klemmschraube

2 Verstellbolzen

A Verstellrichtung

Richtung A
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43
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1. ), Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. , laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, m ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

4. , Klemmschraube 13sen.

5. , Die Sagebandfihrung am Verstellbolzen verschieben, bis die seitlichen Fih-
rungselemente hinter dem Schrank des Ségeblatts verlaufen.

@

6. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Fihrungselemente beobachten.
Die seitlichen Fihrungselemente verlaufen hinter dem Schrank des
Sageblatts.

Die Sageblattzdhne sollen unter Schnittdruck nicht in Kontakt mit
den seitlichen Fihrungselementen kommen.

» Weiter mit ndchsten Schritt.

Die seitlichen Fihrungselemente verlaufen nicht hinter dem Schrank

NOK des Ségeblatts.

Die Sageblattzahne geraten unter Schnittdruck in Kontakt mit den
seitlichen Fihrungselementen.

» Wiederholen ab 5 bis OK.

7. , Klemmschraube anziehen.
8. , laufradabdeckung schliefen.
®» Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung A eingestellt.

Abb. 36: Einstellung seifliche Fihrungen Richtung B
1 Randelmutter

2 Stellschraube
B Verstellrichtung

Richtung B
Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
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Rickenfihrung einstellen

54 /86

Hammer.

Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

1. ), Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. , laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,laufradabdeckung 6ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Ségeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

4. , Beide Randelmuttern I&sen.

5. , Die seitlichen Fihrungen mit der Hand verschieben. Die seitlichen Fihrungen
sollen das Ségeband leicht streifen.

6. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Fihrungselemente beobachten.

ok Das Sdageblatt streift leicht an den seitlichen Fihrungselementen.
» Weiter mit ndchsten Schritt.
Nok Dos Sdageblatt streift nicht leicht an den seitlichen Fihrungsele-
menten.

~, Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.

7. , Randelmutter anziehen.
8. , Laufradabdeckung schlieBen.

®» Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung B eingestellt.

1 Klemmschraube
2 Verstellbolzen

Personal:

o Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:

e Schutzhandschuhe
Werkzeug:

e Ring-Maulschlissel 10 mm

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
= Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

1. ), Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. , laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Laufradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Ségeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

4. , Klemmschraube 16sen.
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5. , Die Rickenfihrung verschieben, bis diese am Sageblattriicken anliegt.

6. , Das Sageblatt von Hand in Richtung der Rickenfihrung driicken.

7. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Rickenfihrung beobachten.
ok Die Rickenfishrung ist parallel zum Ségeblattriicken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
~, Weiter mit néchsten Schritt.
Nok Die Rickenfihrung ist nicht parallel zum Ségebandriicken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
) Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.

8. , Klemmschraube anziehen.

9. , Llaufradabdeckung schlieBen.
®» Die Rickenfihrung ist eingestellt.

8.5.3 X-Life Keramik Bandsdgeblattfilhrung einstellen (Option)

8.5.3.1 X-Life Bandsdgeblattfihrung oben einstellen (Option)

Zum Umbau der X-life Bandségeblattfihrung liegt dem Produkt eine eigene Aufbau-
anleitung bei.

Seitliche Fihrungselemente einstellen

Die seitlichen Fihrungselemente werden in Richtung A und B eingestellt. Sie sollten
das Sdgeblatt nur leicht beriihren, ohne es zu verformen.

Abb. 38: Seitliche Fihrungen einstellen Richtung A
1 Klemmhebel

2  Llanglécher
A Verstellrichtung

Richtung A
Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
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Hammer.

Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Maschine vom Stromnetz trennen.

iy

Laufradabdeckung 6ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Ségeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

Beide Klemmhebel [6sen.

.y

Die Sagebandfihrung entlang der Langlécher verschieben, bis die seitlichen
Fihrungselemente hinter dem Schrank des Ségeblatts verlaufen.

6. , Das obere Laufrad héandisch drehen und die Fihrungselemente beobachten.
ok Die seitlichen Filhrungselemente verlaufen hinter dem Schrank des
Sageblatts.

Die Sageblattzahne sollen unter Schnittdruck nicht in Kontakt mit
den seitlichen Fihrungselementen kommen.

» Weiter mit ndchsten Schritt.
Die seitlichen Fihrungselemente verlaufen nicht hinter dem Schrank
NOK .
des Sageblatts.

Die Sageblattzahne geraten unter Schnittdruck in Kontakt mit den
seitlichen Fihrungselementen.

) Wiederholen ab 5 bis OK.

7. , Klemmhebel anziehen.
8. , Laufradabdeckung schlieBen.

®» Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung A eingestellt.
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Abb. 39: Einstellung seitliche Fiihrungen Richtung B
1 Klemmhebel

2 Seitliche Fihrungen

B Verstellrichtung

Richtung B
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausristung:
e Schutzhandschuhe

Die Ségebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 , Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Maschine vom Stromnetz trennen.

CUT

Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, m ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

Beide Klemmhebel [5sen.

Die seitlichen Fihrungen mit der Hand verschieben. Die seitlichen Fihrungen
sollen das Ségeband leicht streifen.

crC

Das obere Laufrad hdndisch drehen und die Fihrungselemente beobachten.

ok Dos Sdgeblatt streift leicht an den seitlichen Fislhrungselementen.

» Weiter mit ndchsten Schritt.

Nok DPas Sdgeblatt streift nicht leicht an den seitlichen Filhrungsele-
menten.

, Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.

Klemmhebel anziehen.

Cr

Laufradabdeckung schlieBen.

®» Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung B eingestellt.
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Rickenfihrung einstellen
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Hammer.

Abb. 40: Rickenfihrung einstellen

1 Klemmhebel
2 Stellbolzen
3 Rickenfihrung

Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:

e Schutzhandschuhe

Die Ségebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandséigeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Maschine vom Stromnetz trennen.

g

Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, m ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

Klemmhebel 16sen.

Die Rickenfihrung verschieben, bis diese am Sageblatiricken anliegt.

CUC

Das Sdgeblatt von Hand in Richtung der Riickenfihrung ziehen.

7. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Rickenfihrung beobachten.

ok Die Riickenfihrung ist parallel zum Ségeblattricken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
» Weiter mit nachsten Schritt.
Nok Die Riickenfihrung ist nicht parallel zum Sdgebandriicken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
) Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.

8. , Klemmschraube anziehen.
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9. , Laufradabdeckung schlieBBen.
®» Die Riickenfihrung ist eingestellt.

8.5.3.2 X-Life Bandsdgeblattfihrung unten einstellen (Option)

Seitliche Fihrungselemente einstellen

Die seitlichen Filhrungselemente werden in Richtung A und B eingestellt. Sie sollten
das Sdgeblatt nur leicht beriihren, ohne es zu verformen.

Abb. 41: Einstellung seitliche Fihrungen Richtung A
1 Klemmhebel

2 Verstellung (Langlécher)

A Verstellrichtung

Richtung A
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe

Die Sdgebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

1. ), Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. , laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, m ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdageblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

4. , Klemmhebel |6sen.

5. , Die Sagebandfihrung entlang der Langldcher verschieben, bis die seitlichen
Fihrungselemente hinter dem Schrank des Ségeblatts verlaufen.
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Richtung B
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6. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Filhrungselemente beobachten.
ok Die seitlichen Filhrungselemente verlaufen hinter dem Schrank des
Sdgeblatts.

Die Sageblattzahne sollen unter Schnittdruck nicht in Kontakt mit
den seitlichen Fihrungselementen kommen.

» Weiter mit nachsten Schritt.

Die seitlichen Fihrungselemente verlaufen nicht hinter dem Schrank
NOK .
des Sageblatts.

Die Sageblattzahne geraten unter Schnittdruck in Kontakt mit den
seitlichen Fihrungselementen.

) Wiederholen ab 5 bis OK.

7. , Klemmhebel anziehen.
8. , Llaufradabdeckung schlieBen.
®» Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung A eingestellt.

= /\\I:w r/(\td N

Abb. 42: Einstellung seitliche Fihrungen Richtung B

1 Rdéndelmutter
2 Seitliche Fihrungen
B Verstellrichtung

Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:

e Schutzhandschuhe

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandscigeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

1. , Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Séageblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

, Beide Randelmuttern 15sen.

4
5. ), Mit der Stellschraube den Abstand einstellen, bis die seitlichen Fihrungsele-
mente das Sdgeband leicht streifen.

6. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Fihrungselemente beobachten.

ok Dos Sdgeblatt streift leicht an den seitlichen Fihrungselementen.
» Weiter mit ndchsten Schritt.
Nok Dos Sdgeblatt streift nicht leicht an den seitlichen Fihrungsele-
menten.

) Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.
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7. , Randelmutter anziehen.
8. , Laufradabdeckung schlieBen.

® Die seitlichen Fihrungselemente sind in Richtung B eingestellt.

Abb. 43: Riickenfiihrung einstellen

1 Rdéndelschraube
2 Verstellbolzen

Riickenfithrung einstellen
Personal:
o Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausriistung:
e Schutzhandschuhe
Werkzeug:
e Ring-Maulschlissel 5 mm

Die Sagebandfihrung erst nach der Einstellung von Bandspannung und Bandlauf
durchfihren.
~ Kapitel 8.2 ,Bandségeblatt spannen / entspannen” auf Seite 43

Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Maschine vom Stromnetz trennen.

i

Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Ségeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 42

Réndelschraube 16sen.

Die Rickenfihrung verschieben, bis diese am Sageblattriicken anliegt.

COr

Das Sageblatt von Hand in Richtung der Rickenfihrung driicken.

e
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7. , Das obere Laufrad handisch drehen und die Riickenfihrung beobachten.
ok Die Rickenfihrung ist parallel zum Ségeblattriicken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
) Weiter mit néchsten Schritt.
Nok Die Rickenfihrung ist nicht parallel zum Sagebandriicken mit einem
geringen Abstand eingestellt.
~, Vorgang wiederholen ab 5 bis OK.

8. ), Randelschraube anziehen.
9. , Laufradabdeckung schlieBen.

® Die Riickenfilhrung ist eingestellt.

8.6 Parallelanschlag einstellen
Parallelanschlag verschieben
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in

Der Parallelanschlag dient der Fihrung gerader Schnitte und verhindert das Ver-
rutschen des Werkstiicks. Beim Verschieben des Parallelanschlags wird die Schnitt-
breite eingestellt.

-y -

2

Abb. 44: Parallelanschlag verschieben
1 Klemmhebel

1., Klemmhebel &ffnen.
2. , Parallelanschlag verschieben.
3. ) Klemmhebel anziehen.

® Der Parallelanschlag ist positioniert.

Anschlaglineal links/ rechts montieren
Personal:
o Geschulte/r Maschinenbediener:in

Je nach Bedienung kann das Anschlaglineal links oder rechts am Parallelanschlag
montiert werden.
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L,
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e — |
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Abb. 45: Parallelanschlag montieren rechts

¢

)
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e
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Abb. 46: Parallelanschlaglineal montieren links

1. , Klemmschraube [3sen.

1 Klemmschraube
2 Anschlaglineal

2. , Anschlaglineal nach hinten herausziehen.

3. , Klemmschraube vollstéindig herausdrehen und Klemmschiene herausziehen.
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1 Klemmschraube
2 Klemmschiene

4. , Klemmschiene auf gegeniberliegenden Seite des Parallelanschlags mit Hilfe
des Sprengbolzens in die Bohrung schieben.

=
1 Sprengbolzen

5. , Die Klemmschiene mit der Klemmschraube am Parallelanschlag montieren.

6. , Anschlaglineal mit der entsprechenden Nut auf die Klemmschiene einfadeln.

7. , Klemmschraube anziehen.

®» Das Anschlaglineal ist umgebaut.
Anschlaglineal umbauen

Fir flache Schnitte kann der flache Teil des Anschlagslineals verwendet werden,
damit der obere Ségeblattschutz abgesenkt werden kann.
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Abb. 47: Anschlaglineal flach
Klemmschraube Anschlaglineal 3sen.
Anschlaglineal nach hinten herausziehen.

Anschlaglineal drehen und mit entsprechender Nut auf die Klemmschiene
einfadeln.

Klemmschraube anziehen.

CCCrr

Sageblattschutz an der Hohe des Anschlaglineals ausrichten.= Kapitel 8.4
LSdgeblatischutz einstellen” auf Seite 47, = Tabelle auf Seite 47, = Tabelle
auf Seite 48

®» Das Anschlaglineal ist umgebaut.

8.7 Schwenken des Maschinentisches
Der Maschinentisch ist von -5° (N4400: -10°) bis +45° schwenkbar.

a1

&

Abb. 48: Maschinentisch schwenken
1 0%Anschlag

Vorbereitung
1. , Tischeinlage entfernen. = ,Tischeinlage tauschen” auf Seite 74

2. , Sageblattschutz unten und oben von Maschinentisch wegstellen. = Kapitel
8.4 ,Sdgeblattschutz einstellen” auf Seite 47, = Tabelle auf Seite 47,
~ Tabelle auf Seite 48
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3. , Den 0°%Anschlag verdrehen, um Maschinentisch zu schwenken:
e -5°-Position.
e -10° -Position (N4400).
®» Die Vorbereitung ist abgeschlossen.

Tisch schwenken
Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in

Abb. 49: Maschinentisch schwenken

1 Klemmhebel
2 Einstellgriff

1. , Vorbereitung zum Schwenken des Maschinentisches durchfihren.
2. , Klemmhebel l6sen.
3. , Einstellgriff verdrehen, um Winkel einzustellen.

) Einstellgriff nach rechts drehen.
®» Der Winkelbereich von 0° bis 45° wird eingestellt.
, Einstellgriff nach links drehen.
®» Der Winkelbereich von 0° bis -5°(-10°) wird eingestellt.

4. , Klemmhebel wieder anziehen.
®» Maschinentisch ist auf den Winkel eingestellt.
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9 Bedienen

9.1 Hilfsmittel zum sicheren Bedienen

e Lange Werksticke mit Auflageméglichkeiten unterstitzen (z. B. Tischverlénge-
rungen, Rollbécke).

o Hilfsmittel zur Bearbeitung von kurzen und schmalen Werkstiicken bereithalten
(z. B. Schiebehandgriff, Schiebeholz, Spannlade).

9.2 Einschalten, Ausschalten und Stillsetzen im Noffall

WARNUNG
Unzureichende Vorbereitung
Schwere Verletzungen und Sachschaden

~  Maschine nur starten, wenn alle Voraussetzungen bzw. Vorar-
beiten abgeschlossen sind.

- Anleitungen zum RUsten, Einstellen und Bedienen vor dem Ein-
schalten lesen.

ACHTUNG

Falsche Betriebs- / Raumtemperatur

Lagerschaden, Sachschaden

- Maschine nur in trockenen und frostsicheren Réumen bei
Betriebs- / Raumtemperaturen zwischen +10 bis +40 °C
betreiben.

Abb. 50: Ein-Ausschalter

1 Griiner Taste - Maschine einschalten
2  Roter Taste - Maschine ausschalten
3  NotHalt

Einschalten

1. , Verbindung zum Stromnetz herstellen.
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2. , o Nur bei Wechselstrom:
o Grine [Start]Taste am Bedienpult driicken und gedrickt halten.

o Wenn die Maschine die maximale Drehzahl erreicht hat, grine
[Start]Taste loslassen.

e Bei Drehstrommotor:
o Grine [Start]/Taste am Bedienpult driicken und loslassen.
®» Die Maschine ist in Betrieb.

Ausschalten
1. , Rote [Stopp]-Taste driicken.
2. , Verbindung zum Stromnetz trennen.
®» Die Maschine ist abgeschaltet.

Stillsetzten im Notfall (je nach Ausstattung)

Je nach Ausstattung ist die Maschine mit einem oder mehreren [Not-Half]-Betdtigern
ausgestattet.

1. ) [NotHalt] betatigen oder rote [Stopp]-Taste driicken.
®» Die Maschine wird sofort stillgesetzt.

2. , [NotHaltlBetatiger durch Drehen wieder entriegeln.
®» Die Maschine ist wieder betriebsbereit.

9.3  Arbeitsplatz

WARNUNG

Weggeschleuderte Werkstiicke / Werkzeugteile

Verletzungen durch weggeschleuderte Werkstiicke, Werkstiickteile
und auch Werkzeugteile (z. B. Aste, Abschnitte, Schneidenteile).

Verletzungen durch Rickschlag abgeschnittener Werkstiickteile.

~  Niemals bei laufendem Ségeblatt (wéhrend der Bearbeitung
oder im Leerlauf) direkt in Schnittlinie des Sageblattes stehen.

— Korrekte Arbeitsposition einnehmen.

YO

Abb. 51: Arbeisplafz / Arbeitsposition
1 Arbeitsposition

2 Bearbeitungsrichtung
3 Gefahrenbereich - 120 mm
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Der Gefahrenbereich ist der Bereich 120 mm links, rechts und vor dem Ségeblatt.
Mit der Hand nicht in den Gefahrenbereich greifen.

Die Hande niemals im Gefahrenbereich auf das Werkstiick legen.

9.4 Erlaubte Arbeitstechniken
Mit der Bandsége sind folgende Arbeitstechniken erlaubt:

e Gerade Sageschnitte
o Auftrennen langer, kurzer oder hochkant stehender Werkstiicke mit Zufihr-
hilfe. Als Kippschutz ein Anschlaglineal verwenden.
Bei Werkstiicken, die zum Kippen neigen den Maschinentisch schwenken
oder Fishrungsrinne verwenden.
Querschneiden langer, kurzer oder hochkant stehender Werkstiicke. Als
Kippschutz ein Anschlaglineal verwenden.
Bei Werksticken die zum Kippen neigen Vorrichtungen gegen Kippen
oder Verdrehen verwenden.
e Schneiden von geschweiften Werkstiicken.
e Schneiden von Keilen mit Keilschneidlade. Bei Abstanden von weniger als
120 mm zum Sdageblatt Schiebstock verwenden.
e Schneiden kreisférmiger Werkstiicke mit Vorrichtung.

Mit der Schleifeinrichtung (Option) sind folgende Arbeitstechniken erlaubt:

o Schleifen von Seitenfléichen des Werkstiicks.

O

9.5  Verbotene Arbeitstechniken
Mit der Bandsdge sind folgende Arbeitstechniken grundsétzlich verboten:
Mit der Bandsdge sind folgende Arbeitstechniken grundsétzlich verboten:
o Samtliche Arbeitstechniken ohne Verwendung von geeigneten Hilfsmitteln
beim Hantieren im Gefahrenbereich.
e Freihandschnitte ohne geeignete Fihrung oder Anschléage.
e Arbeiten mit entfernten oder nicht korrekt installierten Schutzeinrichtungen.

e Bearbeiten von runden oder unregelmaBig geformten Werkstiicken ohne
geeignete Vorrichtungen.

e Benutzung beschédigter oder abgenutzter Sdgebldtter.
o UbermaBiger Druck auf das Werkstiick beim Schneiden.

9.6  Arbeitstechniken beim Bandségen

9.6.1 Léngsschnitt entlang einer Linie

-

Abb. 52: Langsschnitt

Alle von den folgenden Arbeitstechniken abweichenden Verwendungen sind an
dieser Maschine nicht vorgesehen und deshalb auch nicht erlaubt.

o Werkstiick mit konstanter Geschwindigkeit und konstantem Druck nach vorne
schieben, ohne seitlichen Druck auszuiiben.

e Schnitt nicht unterbrechen.

e  Werkstick nicht nach hinten zurickziehen.

e Beim Schnitt von langen Teilen geeignete Zusatzauflagen oder Rollenb&cke
verwenden.
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9.6.2 Schneiden runder Werkstiicke in Querrichtung

Abb. 53: Rundes Werkstiick schneiden

Geeignete Vorrichtung mit den Mindestabmessungen laut Abbildung verwenden,
um eine Drehung des Werkstickes wahrend dem Schnitt zu verhindern.

9.6.3 Schneiden hochkantiger Werkstiicke

Abb. 54: Schneiden hochkantiger Werkstiicke

Hilfsanschlag mit den Mindestabmessungen verwenden, um eine sichere Werkstiick-
fihrung zu erhalten.

9.6.4 Léngsschnitt schmaler Werkstiicke mit Langsanschlag

Abb. 55: Schiebestock
1 Schiebestock

Einen Schiebestock wie in der Abbildung verwenden, um einen geféhrlich knappen
Abstand der Hande zum Sageblatt zu verhindern.
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9.6.5 Winkelschnitte

Abb. 56: Winkelschnitte

Fir Winkelschnitte eine Hilfsvorrichtung wie in der Abbildung verwenden.

9.6.6 Kreisschnitte

Abb. 57: Kreisschnitte
Fir Kreisschnitte eine Hilfsvorrichtung wie in der Abbildung verwenden.
Zubehdr Best.-Nr.:

e 01.1.300

9.6.7 Diagonaler Trennschnitt von rechteckigen Werkstiicken

Abb. 58: Trennschnitt FB 510/610/710

Fir diagonale Trennschnitte von rechteckigen Werkstiicken eine Hilfsvorrichtung wie
in der Abbildung verwenden.
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Wartung
10 Wartung
10.1  Wartungsplan
Die folgenden Wartungsarbeiten missen in den angegebenen Zeitintervallen durch-
gefihrt werden.
£
)
.-
c
=
2
-2
0 =
E < =
5|5 | % |%
5 9 g & @
Kap. Auszufishrende Arbeiten o P4 = 2 2
10.2 Reinigung und Schmierung X 72
10.3 Antriebsriemen kontrollieren X 73
10.4 Laufrad-Bandage prifen X 73
10.5 Tischeinlage prifen / tauschen X 74
10.6 Schutzeinrichtungen iberprifen (Sicherheitsend- X 75
schalter)
10.7 Schutzeinrichtungen tberprifen (Not-Half) X 76
10.7 Not-Halt prifen bei Maschinen mit [Not-Half]-Betdti- X 76
gern
10.7 Rote [Stopp}Taste und Not-Halt prifen bei Maschinen X 76
ohne [Not-Halt]Betdtigern
10.2  Reinigung und Schmierung
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GEFAHR

Reinigung mit Biirste oder Schaber bei laufender Maschine

Schwere Schnittverletzungen oder Verletzung durch abgebrochene
Werkzeugteile.

- Reinigungsarbeiten nur bei stillstehender Maschine durch-
fihren.

ACHTUNG

Reinigung mit Biirste oder Schaber

Beschadigungen der Bandsdgefihrungs-Lauffléchen oder des
Bandségeblatts.

- Reinigung vorsichtig durchfihren.

Innenraum der Maschine regelméafig mit einem Staubsauger von Séagestaubablo-
gerungen reinigen und Harzriicksténde von den Bandsdgefihrungs-Laufflachen ent-

fernen.

Die Sauberkeit der Bandsagefihrungs-Laufflachen regelméBig kontrollieren, insbe-
sondere nach dem Schneiden von harzigen Materialien oder Spanplatten.

Die Lager der Bandsdgefihrungen sind abgedichtet und missen nicht geschmiert

werden.
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10.3  Antriebsriemen kontrollieren

\

[ .

Abb. 59: Antriebsriemen kontrollieren
1 Antriebsriemen

Werden bei der monatlichen Kontrolle Risse oder seitliche Einrisse festgestellt, muss
der Antriebsriemen ausgetauscht werden.

Riemenspannung Antriebsriemen

o Die Riemenspannung ist von Werk aus auf den idealen Wert eingestellt.

e Da sich im Laufe der Zeit der Riemen dehnen kann, wird auch die Kraftiiber-
tragung nachlassen. In diesem Fall muss der Riemen nachgespannt werden.
~ Kapitel 11.5 ,Antriebsriemen spannen” auf Seite 80

Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
» Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
Maschine vom Stromnetz trennen.

y Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 , Laufradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 80

‘.‘*’ N‘.—‘
v

‘ >
v

Riemenspannung und Riemenzustand kontrollieren.

oKk Keine Risse oder seitliche Einrisse festgestellt.

» Weiter mit dem ndchsten Schritt.

NOK Risse oder seitliche Einrisse festgestellt.

> Riemen sofort austauschen.

5. ) Laufradabdeckung schlieBen.

®» Der Antriebsriemen ist kontrolliert.

10.4 Laufrad-Bandage prifen

GEFAHR
VerschleiB der Laufrad-Bandage
Verletzungen durch Sageblattriss

- RegelmafBig die Laufrad-Bandagen priifen.
- Bei zu starkem Verschleif3 austauschen.
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ACHTUNG
VerschleiB der Laufrad-Bandage

Eine defekte Laufrad-Bandage fihrt zu einer Uberhitzung der
Maschine und zu ungenauen Schnitten.

- RegelméaBig die Laufrad-Bandagen priifen.
- Bei zu starkem Verschleif austauschen.

» Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Maschine vom Stromnetz trennen.

CCC
v

y Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 , Laufradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Séageblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 80

‘ &>
v

Laufrader handisch drehen, um Laufrad-Bandagen zu kontrollieren.

ok Kein Verschleif3 festgestellt.

» Weiter mit dem nachsten Schritt.

Nok  Verschleif festgestell
) Llaufrad-Bandagen sofort austauschen. = Kapitel 11.6
,Laufrad-Bandage der Laufréder wechseln” auf Seite 81
5. ) Llaufradabdeckung schlieBen.
®» Die Laufrad-Bandage ist geprift.

10.5 Tischeinlage priffen / tauschen

Die Tischeinlage verkleinert die Tischoffnung, stabilisiert das Sageblatt und verrin-
gert Vibrationen beim Sdgen.

Tischeinlage prifen

WARNUNG
Beschddigte oder fehlerhaft eingebaute Tischeinlage

Schwere Verletzungen durch Verrutschen des Werkstiicks oder das
Hangenbleiben von Fingern in der Tischéffnung.

- Tischeinlage regelmaBig auf Beschadigungen prifen. Besché-
digte Tischeinlage umgehend austauschen.

—  Sicherstellen das Tischeinlage fest und bindig sitzt. Sie darf
nicht Gber das Tischniveau hinausragen.
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
1., Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

2. ), Tischeinlage kontrollieren.

ok Keine Beschddigungen an der Tischeinlage festgestellt
Tischeinlage sitzt fest und biindig im Maschinentisch.

Nok Beschddigungen an der Tischeinlage festgestellt.

» Tischeinlage tauschen. = ,Tischeinlage tauschen”
auf Seite 74

Tischeinlage sitzt nicht fest und biindig im Maschinentisch.

) Tischeinlage richtig einbaven.

® Tischeinlage ist kontrolliert.

Tischeinlage tauschen
Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Schutzausristung:
e Schutzhandschuhe
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Werkzeug:
e Schraubendreher Schlitz 5 mm x 150 mm
1. ), Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

2., Mit Schlitzschraubendreher die Tischeinlage aus dem Maschinentisch heben.

L
° o A)
%

Abb. 60: Tischeinlage ausbauen

3. , Die neue Tischeinlage fest und bindig in den Maschinentisch einbauen. Sie
darf nicht Gber das Tischniveau hinausragen.

» Die Tischeinlage ist getauscht.

10.6  Schutzeinrichtungen Gberprifen (Sicherheitsendschalter)

Schutzeinrichtungen missen halbjghrlich geprift werden. Die Maschine l&uft nur,
wenn der Endschalter im Inneren des Maschinengestells durch die Verriegelung
betatigt ist. Dazu muss der Klappdeckel geschlossen sein.

A

{l

Al

Abb. 61: Sicherheitsendschalter

1 Sicherheitsendschalter
2 Verriegelung
3 Klappdeckel

Sicherheitsendschalter Klappdeckel auf Funktion priifen

1. , Betriebsbereitschaft herstellen.

2. ), Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
3. , Klappdeckel 5ffnen.
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4. , Grine [Starf]-Taste am Bedienpult driicken.
OK Die Maschine lasst sich nicht einschalten.

Nok Die Maschine ldsst sich einschalten.
1. ), Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. , Die Felder Group-Servicestelle kontaktieren.

® Der Sicherheitsendschalter ist geprift.

10.7  Schutzeinrichtungen Gberprifen (Not-Halt)

Schutzeinrichtungen missen halbjahrlich geprift werden. Das eingespannte Band-
sageblatt muss innerhalb von 10 Sekunden zum Stillstand gebracht werden. Bei
Problemen bzw. Fehlfunktionen umgehend eine Felder Group-Servicestelle kontak-
tieren.

Q Maschinen ohne separatem Vorschubmotor oder Vorritzmotor
kénnen alternativ auch nur mit roten /Stopp/Tasten anstatt der

[Not-Halt}Betatiger ausgestattet sein.

Not-Halt priffen bei Maschinen mit /Not-HaltfBetétigern

Not-Halt Priifung mit allen an der Maschine vorhandenen [Not-Half]-Betdtigern
durchfihren.

1. ), Betriebsbereitschaft herstellen.
2. , Maschine einschalten.
3. ) [Not-Halt] driscken.

OK Maschine wird sofort stillgesetzt.
» Weiter mit ndchstem Schritt.

NOK Maschine wird nicht sofort stillgesetzt.

1. ) Falls vorhanden: [Hauptschalter] ausschalten (Stellung ,O” /
,OFF").

2. , Maschine vom Stromnetz trennen.
3. ), Felder Group-Servicestelle kontaktieren.
4. , Maschine bei verriegeltem [Not-Halt]-Betdtiger mit der grinen [Start]-Taste
einschalten.

ok Maschine startet nicht.
1. ) [Not-Halt]Betatiger durch Drehen wieder entriegeln.
2. , Mitallen an der Maschine vorhandenen [Not-Halt]-Betétigern

wiederholen.

Nok Maschine kann gestartet werden.

1., Rote [Stopp]Taste dricken.

2. , Falls vorhanden: [Hauptschalter] ausschalten (Stellung ,O” /
,OFF") und sichern.

3. ), Felder Group-Servicestelle kontaktieren.

Rote /StoppFTaste und Not-Halt prisfen bei Maschinen ohne /Not-Halt}Betétigern

Not-Halt Priifung mit allen an der Maschine vorhandenen roten [Stopp]-Tasten
durchfihren.

1. ), Betriebsbereitschaft herstellen.

2. , Maschine einschalten.
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3. ) Rote [Stopp]-Taste driscken.

OK Maschine wird sofort stillgesetzt.
1., Prifung an der néchsten roten [Stopp]-Taste wiederholen.
2. , Mitallen an der Maschine vorhandenen roten [Stopp]-Tasten
wiederholen.
Nok Maschine wird nicht sofort stillgesetzt.

1. ), Falls vorhanden: [Hauptschalter] ausschalten (Stellung ,O” /
,OFF").

2. , Maschine vom Stromnetz trennen.

3. , Felder Group-Servicestelle kontaktieren.
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Stérung beheben

11 Stérung beheben

11.1  Verhalten bei Stérungen
WARNUNG
UnsachgemaBe Stérungsbehebung
Schwere Verletzungen und Sachschaden
- Stérungsbehebung darf nur durch autorisiertes, unterwiesenes
und mit der Arbeitsweise der Maschine vertrautes Personal
unter Beachtung sémtlicher Sicherheitsvorschriften ausgefihrt
werden.
Stérungen und Fehler an der Maschine (einschlieBlich der trennenden Schutzeinrich-
tungen und Werkzeuge) sind sofort zu melden, nachdem sie bemerkt wurden.
Bei Stérungen, die eine unmittelbare Gefahr fir Personen, Sachwerte bzw. die
Betriebssicherheit darstellen:
1., Maschine umgehend mit [Not-Halt] oder roter [Stopp]-Taste anhalten.
2. ), Maschine gegen Wiedereinschalten sichern und zusétzlich von der Energie-
versorgung frennen.
3. , Felder Group-Servicestelle kontaktieren und Stérung beheben lassen.
11.2  Verhalten nach Beheben der Stérungen
Priifen,
1., ob die Stérung und Stérungsursache fachgerecht behoben wurden.
2. , ob dlle Sicherheitseinrichtungen vorschriftsmaBig montiert sowie in technisch
und funktionell einwandfreiem Zustand sind.
3. ) dass sich keine Personen im Gefahrenbereich der Maschine aufhalten.
11.3  Stérungen, Ursachen und Abhilfe

Angefihrte Beispiele machen auf mdgliche unerwiinschte Zusténde der Maschine
aufmerksam. Es besteht kein Anspruch auf Vollstandigkeit.

Diese Informationen sollen das Bedienpersonal beféhigen, Stérungen beim Betrieb
der Maschine zu erkennen und zu beheben.

Stérungen an der Maschine

Fehlerbeschreibung

Ursache

Abhilfe

Das Bandsageblatt fallt von den
Laufrollen.

Der Sagebandlauf ist nicht korrekt einge-

stellt.

Sagebandlauf korrekt einstellen.
~ Tabelle auf Seite 43

Maschine startet nicht.

Sicherheitsendschalter unterbricht den
Stromkreis.

Prifen, ob die Laufradabdeckung
korrekt geschlossen ist.

[Not-Halt]-Betatiger betatigt.

[Not-Halt]-Betdtiger entriegeln.

Quietschgerdusch beim Start.

Antriebsriemenspannung zu gering.

Antriebsriemen nachspannen.

Die Schnitte sind nicht gerade.

Scharfe und Schrank des Bandséige-
blattes prifen.

Bei Bedarf Bandsdgeblatt nach-
scharfen oder austauschen.

Der Langsanschlag ist nicht in der Flucht.

Parallelitat des Langsanschlags ein-
stellen. = Kapitel 11.4 ,Paralle-
litét Parallelanschlag einstellen”

auf Seite 79

Das Ségeband hat Einrisse am
Grund der einzelnen Zéahne.

Unkorrekte Scharfung und standiges
Uberhitzen, andernfalls falsche Schréan-
kung des Sdgebandes.

Bandsageblatt austauschen.
~ Kapitel 8.3.2 ,Sédgeband-
wechsel” auf Seite 46

Sdgeblattstérke in Relation zum Laufrad-
durchmesser zu dick.

Bandsdgeblatt austauschen.
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Fehlerbeschreibung

Ursache

Abhilfe

Das Ségeband hat Einrisse am
Grund der einzelnen Zahne.

Gummi-Laufflache der Laufréder defekt
oder verschmutzt.

Gummi-Laufflache der Laufréder rei-
nigen oder wechseln. = Kapitel
11.6 ,laufrad-Bandage der Lauf-
rdder wechseln” auf Seite 81

Laufrader sind nicht in einer Flucht.

Felder Group-Servicestelle kontak-
tieren.

Das Bandségeblatt bricht auf
der Rickseite

Zu hoher Vorschub wahrend des
Schnitts.

Bandsageblatt austauschen.

Schlechte SchweiBstelle am Bandsage-
blatt.

Bandsageblatt austauschen.

Die hintere Stitzrolle der Sagebandfih-

rung ist defekt.

Die hintere Stitzrolle der Sageband-
fihrung austauschen.

Die Maschine bleibt stehen. Das
Bandsageblatt klemmt im Werk-
stick fest.

Uberlastung durch verschlissenes Band-

saigeblatt oder unsachgeméBer Einstel-
lung des Bandsageblattes.

Maschine stoppen und Bremse
|sen. Schnittspalt mit einem Keil
aufweiten und Werkstiick entfernen.
Vor erneutem Einschalten Bandsdge-
blattzustand und -position auf den
Laufrédern priifen.

Das Bandségeblatt wandert
nach vor und zuriick.

Das Sageblatt der Bandsage ist auf-
grund einer fehlerhaften Schweif3naht
nicht mit den Laufrddern fluchtend aus-
gerichtet.

Bandsageblatt austauschen.

Das Bandsageblatt rutscht am
Beginn des Schnittes nach
hinten.

Bandsdageblatt ist unscharf.

Bei Bedarf Bandségeblatt nach-
scharfen oder austauschen.

Schnittmaterial ungeeignet.

Richtiges Bandsdgeblatt fir Schnitt-
material verwenden.

Gummi-Laufflache der Laufrader defekt.

Gummi-Laufflache der Laufrader
wechseln. = Kapitel 11.6 ,Laufrad-
Bandage der Laufréder wechseln”
auf Seite 81

114

Parallelitdt Parallelanschlag einstellen

Werkzeug:

Rollmeter 5 m
Ring-Maulschlissel 17 mm
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Abb. 62: Parallelanschlag einstellen

1 Parallelanschlag
2 Kontermutter rechts
3 Einstellschraube

1., Parallelanschlag nach links verschieben und klemmen.
2. , Abstand X und Y messen.

3.

= loK| Abstand X und Y sind gleich grof3.

Abstand X und Y sind nicht gleich grof.

1. , Kontermutter rechts Isen.

NOK

2. , Einstellschraube verdrehen, um Winkel einzustellen.

e Y > X: Einstellschraube gegen Uhrzeigersinn drehen.
e Y < X : Einstellschraube im Uhrzeigersinn drehen.

3. ) Kontermutter rechts kontern.

4. ), Einstellung kontrollieren, gegebenenfalls nochmals nach-
stellen.

® Der Parallelanschlag ist eingestellt.

11.5  Antriebsriemen spannen

GEFAHR

Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem Ségeblatt oder
Antriebsriemen

Schwere Verletzungen.

- Maschine stillsetzen, bis zum Stillstand warten und Abstand
halten. Erst dann Laufradabdeckung 6ffnen.

- RegelmafBige Kontrolle des Sageblatts und des Antriebsrie-
mens durchfihren.

ACHTUNG
Zu hohe Antriebsriemenspannung
o Sachschaden an Laufrad, Motor und Riemen

—  Spannschraube nur soweit anziehen, bis eine ausreichende
Kraftibertragung gewdhrleistet ist.

Personal:

e Geschulte/r Maschinenbediener:in
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Werkzeug:

e Ring-Maulschlissel 10 mm

[ 11T
N

7\
Abb. 63: Keilriemen

1 Spannmutter
2 Klemmschraube

1. , Klemmschraube [3sen.
2. , Mit Spannmutter Antriebsriemen spannen.
3. , Klemmschraube wieder anziehen.

®» Der Antriebsriemen ist nachgespannt.

11.6  Laufrad-Bandage der Laufréider wechseln

Personal:
e Geschulte/r Maschinenbediener:in
Werkzeug:
e Schraubendreher Schlitz 5 mm x 150 mm
Material:
o Kabelbinder
Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Maschine vom Stromnetz trennen.

i

Laufradabdeckung &ffnen. = Kapitel 8.1 ,Lavfradabdeckung &ffnen /
schlieBen” auf Seite 42, = ,,Offnen der Laufradabdeckung bei gerissenem
Sdgeblatt oder Antriebsriemen” auf Seite 80

Bandségeblatt ausbauen. = Kapitel 8.3.2 ,Sdgebandwechsel” auf Seite 46

C0

Laufrad-Bandage mit Schraubendreher vom Laufrad entfernen.

W . - = l|.
Abb. 64: laufrad-Bandage entfernen

6. , Neue Laufrad-Bandage auf einer Laufradseite einhéngen und mit Kabelbin-
dern fixieren.
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Abb. 65: Llaufrad-Bandage austauschen
1 Kabelbinder

7. , Die laufrad-Bandage Gber das Laufrad schieben.
8. , Kabelbinder l&sen.

9. , Das Laufrad handisch drehen und Gberpriifen, ob die Laufflache richtig sitzt.
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12 Anhang

12.1  Informationen zu Ersatzteilen
Falsche oder fehlerhafte Ersatzteile verwenden

Ersatzteile, die nicht den Anforderungen des Herstellers entsprechen, kénnen die
Betriebssicherheit der Maschine beeintréchtigen und Unfélle verursachen.

o AusschlieBlich erlaubte, zugelassene und vom Hersteller freigegebene Ersatz-
teile verwenden.

e Im Zweifelsfall vom Handler oder Hersteller bestétigen lassen.

o AusschlieBlich technisch einwandfreie Ersatzteile verwenden.

e Siehe Ersatzteilliste.

Bei Verwendung nicht freigegebener Ersatzteile verfallen sémtliche Garantie-, Ser-
vice-, Schadenersatz- und Haftpflichtanspriche gegen den Hersteller oder seine
Beauftragten, Handler und Vertreter.

O Originalersatzteile verwenden

ﬂ Die zur Verwendung freigegebenen Originalersatzteile sind in

einem separaten Ersatzteilkatalog, der der Maschine beiliegt, auf-
gelistet.

Ersatzteilbestellungen

6 5 Q p
7
O fa. g, Fe\r KG
e ) KR-\Mer-Strafle 1, A-606f HALL in Tircol
, folde\group.com, info @Fffder-group.com
4 3 2 1 +43 513 58500, Fox +ff3 5223 56130

TYPE: X000 [ c E UK
\ NR: 000X 000X Code: XXXX cn
Pos.
[V eise)  {SKTSCHRAUBE Miowso ScHWARZ Vi XXX [ prex HZ:XX A XX
2| ae |scememio 2
3 401F SKT MUTTER M10 VERZINKT KW: XX SK-XX% X (Whlm w]
4| 2440 | KUGELPEANNEN UNTERTEL LT Z 750716 Boviehe / your of contivucion / ANNEE DE CONSTR: _ 20
5 | 21AN  |KUGELPFANNEN OBERTEL LT 2 7507-135
6 402K ‘S(T MUTTER M10 FLACH

Abb. 66: Ersatzteilliste / Typenschild

1 Typenbezeichnung
2 Seriennummer
3 Artikelnummer
4 Artikelbezeichnung

Bei Ersatzteilbestellungen sind folgende Angaben erforderlich:

e Typenbezeichnung und Seriennummer It. Typenschild

o Artikelnummer, Artikelbezeichnung und benétigte Menge
e Versandadresse

e Versandart (Post, Fracht, See, Luft, Express)

Ersatzteilbestellungen ohne diese Angaben kénnen nicht beriicksichtigt werden. Bei
fehlender Angabe Uber die Versandart erfolgt Versand nach Ermessen des Herstel-
lers / Lieferanten.

12.2  Entsorgen
UMWELT

Entsorgen von Maschinenkomponenten

Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Schmier- und andere Hilfs-
stoffe unterliegen der Sondermillbehandlung und dirfen nur von
zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden!

Die Maschine besteht aus vielen verschiedenen Materialien, fir welche in Abhén-
gigkeit der nationalen Gesetzgebung unterschiedliche Entsorgungsbedingungen
gelten kénnen.

1. , Alle Maschinenbestandteile in Materialklassen trennen.
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2. , Beim Entsorgen die internationalen Vorschriften, Normen und Umweltschutz-
normen beachten.

UMWELT

Entsorgen von Batterien
Batterien unterliegen der Sondermiillbehandlung und missen ent-
sprechend den &rilichen Bestimmungen entsorgt werden!

Der unsachgeméfBe Umgang mit Batterien kann aufgrund potentiell
gefdhrlicher Stoffe negative Auswirkungen auf die Umwelt und die
menschliche Gesundheit haben.

Deshalb folgende Hinweise zu Batterien genau beachten:

- nicht 6ffnen oder kurzschlieBen

- keiner groBen Hitze aussetzen und nicht ins Feuer werfen

—  vor Nasse schitzen und nicht ins Wasser tauchen

— nicht zusammen mit elekirisch leitenden Gegensténden lagern
(z.B.: Ketten, Schrauben, Metallreste etc.)

84 /86



N2-38 / N3800 / N4400 Anhang

85/ 86



Hammer.

FELDER KG

KR-Felder-Strafle 1, 6060 Hall in Tirol, AUSTRIA
Telefon: +43 5223 5850 0

E-Mail: info@felder-group.com

Internet: www.felder-group.com



	‎Inhaltsverzeichnis‎
	‎1 Informationen zur Betriebsanleitung‎
	‎1.1 Symbolerklärung‎
	‎1.2 Inhalt der Betriebsanleitung‎
	‎1.3 Haftung und Gewährleistung‎
	‎1.4 Urheberschutz‎
	‎1.5 Schulung‎
	‎1.6 Felder Group-Servicestelle kontaktieren‎

	‎2 Sicherheitshinweise‎
	‎2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung‎
	‎2.2 Veränderungen und Umbauten an der Maschine‎
	‎2.3 Verantwortung des Betreibers‎
	‎2.4 Anforderungen an das Personal‎
	‎2.5 Persönliche Schutzausrüstung‎
	‎2.5.1 Verbote‎
	‎2.5.2 Pflichtausrüstung‎

	‎2.6 Grundlegende Sicherheitshinweise‎
	‎2.6.1 Transportieren, aufstellen, installieren und entsorgen‎
	‎2.6.2 Einstellen und Rüsten, Bedienen‎
	‎2.6.3 Warten und Fehler beheben‎


	‎3 Konformitätserklärung‎
	‎4 Technische Daten‎
	‎4.1 Abmessungen und Gewicht‎
	‎4.2 Betriebs- und Lagerbedingungen‎
	‎4.3 Elektrischer Anschluss‎
	‎4.4 Antriebsmotor‎
	‎4.5 Absaugung‎
	‎4.6 Staubemission‎
	‎4.7 Schallemissionen‎
	‎4.8 Werkzeuge‎

	‎5 Maschinenübersicht‎
	‎5.1 Übersicht‎
	‎5.2 Übersicht - Piktogramme, Schilder und Beschriftungen‎
	‎5.3 Angaben am Typenschild‎
	‎5.4 Schutzeinrichtungen‎
	‎5.4.1 Sicherheitsendschalter‎
	‎5.4.2 Automatische Bremseinrichtung‎
	‎5.4.3 Bremssystem - USA-Ausführung‎
	‎5.4.4 Höhenverstellbarer Sägeblattschutz‎

	‎5.5 Optionale Ausstattung und Zubehör‎
	‎5.5.1 Fahreinrichtung‎


	‎6 Transportieren, Verpacken, Lagern‎
	‎6.1 Transportinspektion‎
	‎6.2 Verpackung‎
	‎6.3 Lagern‎
	‎6.4 Bandsägeblätter lagern‎
	‎6.5 Transportsicherung‎
	‎6.6 Hinweise zu Transport und Abladen‎
	‎6.7 Transportmittel‎
	‎6.7.1 Abladen mit Hubwagen‎
	‎6.7.1.1 Abladen von der Palette (N3800 / N4400)‎
	‎6.7.1.2 Abladen N2-38‎

	‎6.7.2 Transportieren mit Gabelstapler‎
	‎6.7.3 Transport mit Fahreinrichtung‎


	‎7 Aufstellen und Installieren‎
	‎7.1 Anforderungen an den Aufstellort‎
	‎7.2 Aufbauen‎
	‎7.2.1 Maschinentisch aufbauen‎
	‎7.2.2 Einstellen des 0°-Endanschlags am Maschinentisch‎

	‎7.3 Aufstellen und nivellieren‎
	‎7.4 Installieren‎
	‎7.4.1 Absaugung installieren‎

	‎7.5 Elektrik anschließen‎
	‎7.5.1 Sicherheitshinweise - Elektrik anschließen‎
	‎7.5.2 Gerätestecker anschließen‎


	‎8 Einstellen und Rüsten‎
	‎8.1 Laufradabdeckung öffnen / schließen‎
	‎8.2 Bandsägeblatt spannen / entspannen‎
	‎8.3 Bandsägeblattwechsel‎
	‎8.3.1 Bandsägeblätter auswählen‎
	‎8.3.2 Sägebandwechsel‎

	‎8.4 Sägeblattschutz einstellen‎
	‎8.5 Bandsägeblattführung einstellen‎
	‎8.5.1 Bandsägeblattführung oben‎
	‎8.5.2 Bandsägeblattführung unten einstellen‎
	‎8.5.3 X-Life Keramik Bandsägeblattführung einstellen (Option)‎
	‎8.5.3.1 X-Life Bandsägeblattführung oben einstellen (Option)‎
	‎8.5.3.2 X-Life Bandsägeblattführung unten einstellen (Option)‎


	‎8.6 Parallelanschlag einstellen‎
	‎8.7 Schwenken des Maschinentisches‎

	‎9 Bedienen‎
	‎9.1 Hilfsmittel zum sicheren Bedienen‎
	‎9.2 Einschalten, Ausschalten und Stillsetzen im Notfall‎
	‎9.3 Arbeitsplatz‎
	‎9.4 Erlaubte Arbeitstechniken‎
	‎9.5 Verbotene Arbeitstechniken‎
	‎9.6 Arbeitstechniken beim Bandsägen‎
	‎9.6.1 Längsschnitt entlang einer Linie‎
	‎9.6.2 Schneiden runder Werkstücke in Querrichtung‎
	‎9.6.3 Schneiden hochkantiger Werkstücke‎
	‎9.6.4 Längsschnitt schmaler Werkstücke mit Längsanschlag‎
	‎9.6.5 Winkelschnitte‎
	‎9.6.6 Kreisschnitte‎
	‎9.6.7 Diagonaler Trennschnitt von rechteckigen Werkstücken‎


	‎10 Wartung‎
	‎10.1 Wartungsplan‎
	‎10.2 Reinigung und Schmierung‎
	‎10.3 Antriebsriemen kontrollieren‎
	‎10.4 Laufrad-Bandage prüfen‎
	‎10.5 Tischeinlage prüfen / tauschen‎
	‎10.6 Schutzeinrichtungen überprüfen (Sicherheitsendschalter)‎
	‎10.7 Schutzeinrichtungen überprüfen (Not-Halt)‎

	‎11 Störung beheben‎
	‎11.1 Verhalten bei Störungen‎
	‎11.2 Verhalten nach Beheben der Störungen‎
	‎11.3 Störungen, Ursachen und Abhilfe‎
	‎11.4 Parallelität Parallelanschlag einstellen‎
	‎11.5 Antriebsriemen spannen‎
	‎11.6 Laufrad-Bandage der Laufräder wechseln‎

	‎12 Anhang‎
	‎12.1 Informationen zu Ersatzteilen‎
	‎12.2 Entsorgen‎


